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Die Angaben über den Ver⸗ 
luſt an Menſchenleben, der 
bei dem furchtbaren Brande 
im New⸗Norker Hafen zu bes 
klagen iſt, ſchwanken noch immer 
zwiſchen 300 bis 400 Todten 
und Vermißten. Die von der 
Direktion des „Nordd. Lloyd“ 
zuſammengeſtellte Lifte über die 
vermißten, geretteten und im 
Hoſpital befindlichen Perſonen 
von der Beſatzung der Dampfer 
„Bremen“, „Saale“ und 
„Main“ weiſt folgende Zahlen 
auf: Vom Dampfer „Bremen“ 
gerettet 173, im Hoſpital 12, 
vermißt 12 Perſonen, von der 
„Saale“ gerettet 133, im 
Hoſpital 30, vermißt 109 Per⸗ 
jonen, von dem „Main“ gee 
rettet 107, im Hoſpital 8, ver⸗ 
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mißt 44 Perſonen. Von der 2 
Beſatzung des Dampfers Fa 
„Kaiſer WilhelmderGroße“ 
ift, ſoweit bekannt, Niemand 
verunglückt. „Kaifer Wilhelm 
der Große“ iſt am Dienstag 
| von New⸗York nach Bremen 
abgegangen. Wahrſcheinlich 
wird auch der „Main“ wieder 
reparirt werden oe. S > 
Bisher wurden eichen 5 
ee Als todt wurden wee LAA 
gejtellt: Karl Breuner, Geo Seimz, = SÁ 
C. Gahre, Fred Labon, Wilhelm 
Wiltjes, Max Backger, Schuland, 
Hermann Timken, Fritz Deſcher, 
Leon von Tund, Julius Woll, 
Pohle, Bruſch, Löffler, Auguſt 
f Bartels, Auguſt Branau, M. Lae⸗ 
mag, alle von der „Saale“, und 
Hans Schubert vom „Main“. 
Der Brand iſt bekanntlich A 
auf einem der drei dem „Lloyd“ 
gehörigen Plast ausgebrochen. z Reiz — 
Die Piers laufen, wie unſer 
Bild han enfrecht gun ufer ſtehend, au einander a 6 a. „demo ber iat 4 ee 
Im Jahre wurde der erſte Pier vom Lloyd angelegt. Es otographien von Perſonen, die mit verzerrten Geſichtern 
an ae Laude aus in 5 Subfon Rae dent Bale pe pel ben Luken heraus um Hilfe flehen, veröffentlicht. Die 
ſtellen. In den Jahren 1868 bis 1870 wurde das Areal für Heizer, welche in der „Bremen“ eingeſchloſſen waren und dann 
die heutigen Anleger käuflich erworben. Ein Pier iſt ſeit zehn | gerettet wurden, ſagten: was fie erlebt hätten, jei eine Miſchung 
Jahren an die Wilſon⸗Linie vermiethet. an Hintergrunde der | von Hölle und Niagara geweſen, eine Minute ſei die Hitze zum 
ee eee ep ae take. Meets 
aaren unter Regierungskontrolle, bi ez 
Weſtlich von diesem Gebäude ſteht die an die dereinigten E Eiſen⸗[wären. Das dauerte drei Stunden. Im „Main“ waren fünfzehn 
werke vermiethete Maſchinenwerkſtätte. Das dazu gehörende | Maſchiniſten ſieben Stunden lang eingeſchloſſen, die nachher aus 
Keſſelhaus enthält drei Keſſel zum Betrieb der Maſchinen für | dem tiefſten Schiffsraume des glühenden und rauchenden Schiffes 
Löſch⸗ und Ladungs⸗ Vorrichtungen und zum Betriebe der | gerettet wurden. Hunderttauſende von Zuſchauern jubelten, als 
Dynamos für die elektriſchen Beleuchtungslieferer. die Rettung gelungen war. Im Maſchinenraum der „Saale“ 
Da gegen die Führer verſchiedener Schleppboote die Un» | waren verſchiedene Fäſſer Oel, welche explodirten und die 
klage erhoben worden ijt, daß fie fic) während der Nettungs- | Menſchen mit ihrem heißen Inhalte übergoſſen. Auf einem 25 
arbeiten bei dem Brande Unmenſchlichkeiten hätten zu Schulden Quadratfuß meſſenden Raume zwiſchen den Lloyd⸗Docks find 45 
kommen laſſen, jo wird der Polizeichef von Hoboken gegen zwei | Ertruntene aufgefunden worden. Die Taucher ſchildern das 
Kapitäne von Schleppbooten die gerichtliche Ver fol gung] Innere der „Saale“ als vollkommen entblößt von Holzwerk. 
wegen Mordes beantragen. Zugleich ſetzt er eine Belohnung Viele Leichen fand man in den Kabinen ſchwimmend. 
von 1000 Dollars aus für Mittheilungen, welche geeignet ſind, Der Präſident der franzöſiſchen Republick Loubet 
den Beweis zu erbringen, daß irgend welche Perſonen ſich Un⸗ließ der deutſchen Regierung fein Beileid aus Anlaß des 
menſchlichkeiten haben zu Schulden kommen Bae a aie GL A Brandunglücks ausſprechen. 
umſchau ae se Tb! KV angetreten hatte, ift durch eine Depejche zurück⸗ 
u. gerufen worden, um die Mobiliſirung der erſten Diviſion 
An Bord der Yacht „Hohenzollern“ hat der Kaiſer unter | des erſten Geſchwaders zu leiten. Die „Grille“ iſt 
begeifterten Kundgebungen der Bevölkerung von Wilhelms- | Mittwoch Mittags 1 Uhr mit dem Admiral in Wilhelms⸗ 
Haven am Mittwoch, 4. Juli, 7½ Uhr Abends, den Hafen haven eingelaufen. Au die kaiſerliche Werft in Kiel iſt die 
verlaſſen. Die auf der Rhede liegenden Schiffe und die | telegraphiſche Anfrage ergangen, wann die Panzerkreuzer 
Stra ndbatterie ſalutirten. the und ac den e 920 Indienſtſtellung fertig 
0 eht vorläufig na ſein können, um na ina zu gehen. 
Bonne ge b e Jol ſtark Be Ueber die Entſendung der Linienſchiffsdiviſion geht in 
Ben jobap = 5 die E ra des auslaufenden ae Un Roce de . W e ur 
rnehmen kann 8 
e ies phe Kaiſer auf der Nord, bataillone zum Schutz zu dienen. Es fei Nachricht nach 
cle: Vi a Frhr. v. Senden » Bibran, die Kiel gelangt, daß in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern drei 
6 fe d. ¢ I, v. Scholl, v. Moltke, Graf Hülſen⸗ chineſiſche Panzerſchiffe mit acht Torpedobooten verſchwunden 
adage effel, * „ ſeien, und es liege die Befürchtung vor, daß dieſes chineſiſche 
Häſeler, Oberſt Graf Moltke, Oberftleutnant v. Böhn, Geſchwader beabſichtige, die deutſchen Trausport⸗ 
br v Grumme, Generalarzt Dr. Leuthold, Hausmarſchall ſchiffe abzufangen. 
thr. v. Lyncker, Prinz Albert von Schleswig - . Die vier Linienſchiffe der Brandenburg⸗Klaſſe, welche 
ref, Görtz, Fürſt Philipp zu Eulenburg, Intendant nach China gehen, ſind 108 Meter lang, 20 Meter breit 
v. Hülſen, Maler Salzmann und Profeſſor Güßfeldt. und haben einen Tiefgang von 7,5 Meter. Jedes Schiff 
Dienſtag 10 Uhr Abends hörte der Kaiſer den Vor⸗ ſoll an Bord 15 Seeoffiziere, 4 Marineingenieure, 2 Sani⸗ 
trag des Chefs des Generalſtabes, Generals Grafen tätsoffiziere, 1 Zahlmeiſter und 19 Deckoffiziere haben. Der 
v. Schlieffen und konferirte ſodann mit dem Staats | Geſammt⸗Beſatzungsetat beträgt bei jedem Schiff 567 Mann. 
miniſter Grafen v. Bülow, den Generalen Graf Schlieffen, Die Armirung der Linienſchiffe der Brandenburg⸗Klaſſe ift 
v. Villaume, v. Einem (vom Kriegsminiſterium) und den ſehr ſtark. Jedes dieſer Schiffe hat 6 Geſchütze von 28 cm 
Admiralen v. Tirpitz und Frhr. v. Senden⸗Bibran. Mitte Kaliber, von denen vier 40 und zwei 35 Kaliber Rohrlänge 
woch früh — alſo vor der Abreiſe nach Brunsbüttel — haben. Es ſind das die ſchwerſten Geſchütze, welche unſere 
nahm der Kaiſer wiederum den Vortrag des Gtaata- | Marine überhaupt führt. Ferner beſitzt jedes Schiff 6 
Gar Grafen v. Aßßlow entgegen. Die Staatsſekretäre] Schnellfeuerkanonen von 10,5 em Kaliber und 35 Kaliber 
Graf Bü low und! Tirpitz find Mittwoch Mittag nach Rohrlänge, 8 Schnellſeuergeſchütze von 8,8 em Kaliber und 
Verlin zurückgekehrt. 30 Kaliber Rohrlänge, 12 Maſchinenkanonen von 3,7 em 


Ceneralinſpekteur Admiral v. Koeſter, welcher an 
Bord der „Grille“ eine bis Stockholm führende Informa⸗ 


Kaliber und 8 Maſchinengewehr y * von 0,8 em Kaliber. Die 
28 em- Geſchütze find: in drei ppelthürmen untergebracht, 
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von denen einer r borne, einer in der Mitte und einer hinten 
auf dem Schiffe ſich Gefiudet. Außerdem hat jedes Schiff 
6 über dem Waſſer gelegene Torpedorohre für Torpedos 
von 45 em, zwei am Bug und vier auf den Breitſeiten. 

Die Fahrgeſchwindigkeit der vier Linienſchiffe be⸗ 
trägt 16 Knoten in der Stunde, die Kohlenausdauer bei 
einer Schnelligkeit von 10 Knoten 450 Stunden, ſodaß das 
Schiff 4500 Seemeilen zurücklegen kann, ohne friſche Kohlen 
aufnehmen zu müſſen. Es wäre mithin in Port Said 
(4200 Seemeilen) und in Penang (8960) oder Singapur 
(9400) Kohlen einzunehmen, worauf das Geſchwader bis 
Tatu (12600 Seemeilen) weiterfahren könnte. Die Reiſe 
würde mithin, wenn die Schnelligkeit nicht über 10 Knoten 
getrieben würde, etwa 2 Monate in Anſpruch nehmen. 

Laut telegraphiſcher Meldung iſt das Kriegsſchiff 
9 aah „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 

v. Mittelftaedt, am 3. Juli in Malta angekommen und be⸗ 
abſichtigt, am 8. Juli nach Port Said zu gehen. S. M. S. 

„Gefion“, Kommandant Fregattenkapitän Rollmann, iſt 
am 4. Juli in Tſchifu eingetroffen und geht an demſelben 
Tage nach Ta ku weiter. 

Wir laſſen hier gleich einige andere Schiffsbewegungen 
folgen: Der franzöſiſche Trausportdampfer „ Colombo“ 
iſt Dienstag Abend von Toulon mit 825 Menn au Bord 
nach China in See gegangen. In Toulon werden zwei 
neue, für Taku beſtimmte Batterien gebildet und in Cher⸗ 
bourg, Breſt und Rochefort wird ein neues Regimens 
Marine⸗Infanterie gegen China formirt. 


Das zſterreichiſche Kriegsſchiff „Zenta“ telegraphirt 
am 4. Juli aus Tſchifu: Amerikaniſches Schlachtſchiff 
„Oregon“ wieder flott gemacht, muß gedockt werden. Aug 
Tientſin und Peking keine Nachrichten. 


Laut Mittheilung des Chefs des deutſch⸗oſtaſiatiſchen 
Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral Bendemann, aus Taku 
vom 3. Juli, iſt zufolge Mittheilung aus Tientfin vom 
30. Juni das Befinden der dortigen Verwundeten gut. 


Die Great Northern Telegraphen⸗ Compagnie 
hat dem Internationalen Bureau in Bern (Schweiz) 
am 4. Juli mitgetheilt, daß wegen wachſender Unſicherheit 
des Dienſtes auf den chineſiſchen Telegraphen⸗Linien zwiſchen 

Tſchifu und Shanghai Duplikate aller Telegramme zu 
Schiffe zwiſchen den beiden Häfen befördert werden. Ein 
Dampfer mit vielen Depeſchen ſoll Donnerftag Abend in 
Shanghai eintreffen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Tatu vom 
30. Juni über Tſchiſu vom 3. Juli gemeldet: Admiral 
Alexejew und Admiral Seymour hielten heute einen 
Kriegsrath ab und kamen zu dem Beſchluſſe, daß es un⸗ 
möglich ſein werde, ohne viel größere Streitkräfte zu 
verſuchen, Peking zu entſetzen. Es dürfte nach ihrer 
Anſicht möglich ſein, Tientſin zu halten, aber wenn 
Bal nicht thunlich ſei, würden ſie ſich bemühen, Taku zu 

alten. 


Man ſchätzt an amtlicher Stelle in Petersburg — wie 
von dort gemeldet wird — die Anzahl der auf chineſiſchem 
Gebiet gegenwärtig befindlichen Truppen der ver⸗ 
einigten Mächte auf insgeſammt 16000 Mann, von 
denen 10000 in Tientſin unter dem Kommando des 
ruſſiſchen Generalmajors Stoeſſel ſind. Sobald Maßregeln 
zur Sicherung der Lage in Tientſin getroffen ſein werden, 
wird vielleicht doch noch ein Theil der Truppen nach Peking 
abgehen. 

Der ruſſiſche Vizeadmiral Alexejew hat aus Taku, 
30. Juni, an den ruſſiſchen Kriegsminiſter General Kuro⸗ 
patkin depeſchirt: 

General Stöſſel meldet folgende Einzelheiten: Ich rekognoszirte 
am 27. Juni von 5 Uhr früh an mit einer Sotnie und zwei 
Kugelwerfern (Mörſern) die Gegend nördlich vom öſtlichen 
Arſenal (von Tieutſin). Nachdem ich eine Werſt vorgerückt 
war, wurde ich mit ſtarkem Feuer begrüßt; ich klärte hierauf 
mit vier Kompagnien auf, die über die Eiſenbahnlinie vorrückten, 
die ganze Gegend vom Feinde beſetzt fanden und auf dem Wall 
zwei Geſchütze bemerkten. Nachdem ich nach ausländiſchen 
Landungstruppen geſchickt hatte, eröffnete die zweite engliſche 
Batterie das Feuer. Von den Wällen, welche die Gegner be⸗ 
ſetzten, begann ein ununterbrochenes Schießen. Mit drei Kolonnen 
wurde der Angriff ausgeführt, um 3½ Uhr Nachmittags war 
das Arſenal genommen. Sechs Mann todt, Regimentsarzt 
Raſumow und 45 Mann verwundet. An dem Kampfe nahm die 
gange Abtheilung mit Ausnahme der Marinelandungskompagnie 

heil 

Der ruſſiſche Kriegsminiſter General Kuropatkin hat 
dem deutſchen Militärattachée in St. Petersburg 
folgendes Telegramm mitgetheilt, welches der ruſſiſche 
Viceadmiral Alexejew unter dem 3. Juli aus Port Arthur 
an den ruſſiſchen Kriegsminiſter gerichtet hat: 

„General Stoeſſel hat aus Tanku, 30. Juni gemeldet: 
Während des geſtrigen Kampfes trat deutſches Landungskorps, 
Offiziere und Mannſchaften, unter unſeren Befehl; ihr Ver⸗ 
halten war erhaben über jedes Lob; ſie haben hervorragende 
Tapferkeit, gründliche Ausbildung, Umſicht und Mannszucht 
gezeigt. Das Landungskorps hat große Verluſte erlitten. 

Ich erachte es für meine dienſtliche Pflicht, von dem ſo 
überaus rühmlichen Verhalten der deutſchen Truppen Euerer 
Excellenz hiermit Meldung zu erſtatten.“ gez. Alexejew. 

An der Wiederherſtellung der Eiſenbahn Tatu 
Tientſin arbeitet eine Kompagnie eines ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Bataillons. Proviaut iſt in bedeutenden Maſſen zu⸗ 
eführt, ſo daß die Exiſtenz e Truppen voll⸗ 
Raubig ſichergeſtellt iſt. 


* 


Kapitän Dobrowolskt, der älteſte ruſſiſche Marineoffizier 
vor Taku, fragte in Petersburg an, was er mit den in 
ruſſiſche Hände gerathenen Chineſen zu machen habe. Im 
Auftrage des Auswärtigen Amtes depeſchirte der ruſſiſche 
Admiralſtab zurück, Rußland befinde ſich augen⸗ 
blicklich noch nicht im Kriegszuſtand mit China. 

Das Verhältniß, in dem ſich Deutſchland gegen⸗ 
über China gegenwärtig befindet, iſt völkerrechtlich auch 
ſehr merkwürdig. Wir befinden uns mit China nicht „im 
Kriegszuſtand“, aber doch im Zuſtande des Krieges, 
d. h., da zwiſchen den aufſtändiſchen Boxers und den auf⸗ 
rühreriſchen chineſiſchen Soldaten thatſächlich kein Unter⸗ 
ſchied mehr gemacht werden kann, befinden ſich unſere 
Truppen und ebenſo die der anderen Mächte in China im 
Zuſtand des Krieges gegenüber den Chineſen. Aber wir 
leben mit dem offiziellen China nicht im Kriegszuſtand, 
denn weder von unſerer Seite, noch von Seiten einer der 
anderen Mächte, noch endlich von Seiten Chinas iſt eine 
Kriegserklärung erfolgt. Unter normalen Verhältniſſen 
hätte die Ermordung eines Geſandten, ja ſchon die Bedrän⸗ 
gung der Geſandſchaften, wie ſie in Peking gegenüber den 
Geſandſchaften aller Mächte erfolgt ijt, zur Kriegserklärung 
geführt. Aber die Verhältniſſe in China liegen nicht 
normal. 

Unter den gegebenen Umſtänden entſpricht es der 
politiſchen Klugheit, die Fiktion aufrecht zu erhalten, 
als ob wir uns mit dem offiziellen China in Frieden be⸗ 
fänden. Es muß doch u. A. bedacht werden, daß mit einer 
Kriegserklärung an das offizielle China nicht nur die 
Lage der in China befindlichen Europäer, ſondern auch die 
Poſition der internationalen Truppen erheblich verſchlechtert 
würde. Denn wenn das Volk von 400 Millionen erſt von 
einem halbwegs einheitlichen Willen beſeelt wäre, dann 
könnte die „Aktion“ der Mächte leicht in einen Krieg aus⸗ 
arten, deſſen Entwickelung angefichta der Entfernungen in 
China und der Entfernungen, welche die Mächte von China 
trennen, noch garnicht zu überſehen iſt. 

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat dem 
deutſchen Kaiſer ſein Beileid für den ſchweren Verluſt, der 
das Deutſche Reich durch die Ermordung des Geſandten 
v. Ketteler betroffen, ausgeſprochen und Namens ſeiner 
Regierung die Verſicherung abgegeben, daß das furchtbare 
Verbrechen voll geſühnt werde. Die chineſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft wird ihre Päſſe nicht erhalten, ſondern in 
Berlin bleiben. 

Die Aeußerung des Kaiſers in Wilhelmshaven über 
die „Kriegsfackel“ wird allgemein auch nicht ſo verſtanden 
als ob der Krieg förmlich erklärt werden ſollte. Wird 
dies aber vom Verlauf der Dinge doch geboten, ſo bedarf 
es dazu ſelbſtverſtändlich einer Entſchließung des Bund es⸗ 
rathes, deſſen Zuſtimmung nach der Reichsverfaſſung zur 
Kriegserklärung erforderlich iſt. Aber dazu müſſen erſt 
zuverläſſige Berichte vorliegen, nicht nur darüber, wer 
angeblich im Beſitz der Regierungsgewalt in China 
iſt, ſondern auch, ob er ſich in dem Beſitz behauptet, alſo 
für die chaotiſchen Zuſtände und insbeſondere für die 
Niedermetzlung der Geſandtſchaften der civiliſirten Mächte 
in Anſpruch genommen werden kann. So lange eine 
Anarchie fortdauert, wie gegenwärtig, und jeden Augen⸗ 
blick ein anderer Gewalthaber durch Straßen- oder Palaſt⸗ 
revolutionen an die Spitze gebracht werden kann, erſcheint 
es praktiſch belanglos, eine Kriegserklärung an China 
da erlaſſen. Es handelt ſich bis dahin lediglich darum, 

as Einvernehmen der Mächte herbeizuführen, wie 
weit dieſe der Anarchie gegenüber ihre ordnende Gewalt 
geltend machen wollen. Alles Weitere — Buße und Sühne 
— ſind ſpätere Sorgen. 

Ehe nicht die Verhältniſſe ſich ſoweit überſehen laſſen, 
daß wenigſtens ungefähr feſtgeſtellt werden kann, in welchem 
Umfange das Machtaufgebot der civiliſirten Staaten ſtattfinden 
und welchen Antheil die einzelne Macht daran haben ſoll, 
läßt ſich auch nicht annähernd ein Koſtenanſchlag auf⸗ 
ſtellen, der als Grundlage einer an den Reichstag zu 
bringenden Kreditforderung dienen könnte. Indeſſen wird 
einſtweilen damit gerechnet, daß jedenfalls bis Oktober 
55 Reichstag eine erſte Kreditvorlage unterbreitet werden 
ann. 

Die Aufgabe der deutſchen Diplomatie iſt gegen⸗ 
wärtig nicht leicht, zumal innerhalb der Mächte bereits 
Meinungsverſchiedenheiten über die Art des Vorgehens 
auftauchen. England widerſetzt ſich dem Vorſchlage des 
Tientſiner Konſularkorps, die chineſiſchen Gewalthaber durch 
die Androhung einer Zerſtörung der kaiſerlichen Ahnengräber 
einzuſchüchtern und Rußland bekämpft den engliſchen Vor⸗ 
ſchlag, Japan mit der überwiegenden Exekution in China 
zu betrauen. 

Uebrigens verwirft auch ein ruſſiſches Blatt, die No⸗ 
woja Wremja“, den Vorſchlag der Konſuln in Shanghai, 
die Gräber der Kaiſerfamilie bei Peking zu zerſtören. 
Dies könnte die Folge haben, daß die ganze 400 Millionen 
betragende Bevölkerung Chinas in Bewegung gebracht und 
vor allem in der Mandſchurei eine Bewegung verurſacht 
würde, weil dorther die herrſchende Dynaſtie ſtammt. Dort 
wich ſei die Ruhe im Intereſſe des ruſſiſchen Reichs 
wichtig. 

Ganz abgeſehen davon iſt zu bedenken: Die Zerſtörung 
der Gräber ſeiner Ahnen, der Eltern, Großeltern und 
Vorfahren iſt für den Chineſen tauſendmal ſchlimmer 
als der körperliche Tod, die Geiſter der Abgeſchiedenen 
beherrſchen und beinfluſſen ſein und ſeines ganzen Ge⸗ 
ſchlechtes Daſein und Wohlergehen, wer ihnen eine Schmach 
anthut, der reißt ihm ſelbſt die Seele aus dem Leibe und 
ſchändet feine Kinder und Kindeskinder. Die Serftórung 
der Kaiſergräber würde daher in China als eine Barbarei 
der Yuanfiwetje, der „fremden Teufel“, gedeutet werden. 
Aber nicht bloß in Chinal Die europäiſchen Träger 
der Civiliſation) würden in den nicht unbegründeten Ruf 
der Heuchelei kommen. 

Das Konſularkorps in Shanghai hielt am 3. Juli 
wieder eine Sitzung ab. Es wurde auf Grund der vor⸗ 
liegenden Berichte feſtgeſtellt: Alle Vizekönige in den Yangtjes 
Provinzen ſind entſchloſſen, Frieden zu halten; nur der 
Gouverneur von Tſchekiaug zeigt fremdenfeindliche Geſinnung. 

n Shanghai herrſcht Ruhe. Die chineſiſche Behörde der 
tadt Shanghai hat merges e eine Proklamation erlaſſen, 
in welcher den fremden Kriegsſchiffen die Einfahrt 
in den Hafen unterſagt wird. In der Proklamation 
et es, daß die chineſiſche Behörde jede Verantwortung 
das Uebertreten dieſes Verbots ablehnt. 

Der deutſche Konſul in Tſchifu meldet unter dem 
3. Juli: In Peking ſollen General Tung⸗Fuh⸗Shiang 
und Prinz Tuan unter dem Motto „Vernichtung der 


Fremden- alle Gewalt an ſich geriſſen haben und die 


Kaiſerin und den Prinzen Ching ofen bekämpfen. Der 
Gouverneur von Shantung (in dieſer Provinz befindet 
ch die deutſche R Kiautſchoul) ſteht mit 8000 Mann 
n Tſinan, angeblich zur Abwehr eines deutſchen Angriffes 
von Tſingtau aus; 3000 Mann ſeines eigenen Korps und 
10 000 Mann Provinzialtruppen befinden ſich an der Grenze 
von Tſchili. Der Gouverneur nimmt einſtweilen eine ab⸗ 
wartende Haltung ein und ſteht mit den Generalgouver⸗ 
neuren von Süd⸗ und Mittelchina in regem Verkehr. 

Chine ſiſche Zeitungen in Canton veröffentlichen, 
wie von dort am 3. Juli telegraphirt wird, zwei Ver⸗ 
fügungen der Kaiſerin⸗Wittwe über die Boxerbewegung, 
den Kampf der Fremden gegen China und die 
Stellung der chineſiſchen Behörden, die vor einigen 
Tagen beim Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang in Canton 
eingelaufen ſind. Sie beſagen, eine Ausſöhnung 
mit den Chriſten, gegen die ſich das ganze Volk ein⸗ 
ſchließlich des Militärs, der Gelehrten, des Adels und der 
Prinzen mit der Abſicht, ſie auszurotten, vereint habe, 
ſei völlig ausgeſchloſſen. Die Fremden hätten den 
Kampf gegen China mit dem Angriff auf die Taku⸗Forts 
rahe g (nachdem von dort aus auf die fremden Kriegs⸗ 
ſchiffe geſchoſſen worden war. D. Red.) und infolgedeſſen 
ſei die Erbitterung gegen alle Fremden noch ge⸗ 
ſtiegen. Eine Unterdrückung des Volkes ſei gefährlich, und 
daher erſcheine eine Benutzung der fremdfeindlichen 
Bewegung bis auf Weiteres rathſam. Ob die Fremden 
ſtärker ſeien oder China, bleibe abzuwarten, jedenfalls 
ſollten aber alle Gouverneure unverzüglich Truppen zur 
Vertheidigung ihres Bezirks anwerben und gemäß den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen nach eigenem Ermeſſen handeln. Für 
jeden Landverluſt ſeien ſie verantwortlich. 

Nachrichten Londoner Blätter aus Shanghai vom 3. Juli 
Abends zufolge beſagen chineſiſche Meldungen, daß 
kein Ausländer in Peking am Leben bleiben werde. 
Der Courier des Engländers Hart, welcher die geſtern mit⸗ 
getheilte Botſchaft vom 25. Juni nach Tientſin brachte, 
ſchilderte die Lage der britiſchen Geſandtſchaft als 
ſchrecklich. Dieſelbe war mit Kranken und Verwundeten 
gefüllt, Getödtete lagen haufenweiſe innerhalb und 
außerhalb des Geſandtſchafts⸗-Gebäudes, Gefallene aller 
Nationen lagen durcheinander. 


Ll AAA 
Berlin, den 5. Juli. 

— Die Kaiſerin iſt Mittwoch Mittag 12%, Uhr 
mittels Hofzuges von der Werft in Wilhelmshaven aus 
nach Homburg abgereiſt. Der Kaiſer geleitete die Kaiſerin 
an die Bahn. 

— Der Chef des Militärkabinets, Generaladjutant, 
General der Infanterie v. Hahnke hat ſeinen Urlaub 
unterbrochen und iſt nach Berlin zurückgekehrt aus Anlaß 
der zu errichtenden gemiſchten Brigade aus Freiwilligen 
des Landheeres, welche nach China beſtimmt iſt. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel leidet ſeit einigen Tagen 
an heftigem Zahnſchmerz. Aus dieſem Grunde hat der Miniſter 
den Antritt der Urlaubsreiſe verſchoben. 

— Zu einer Ausſchreitung gegen Chineſen hat die 
erklärliche Erregung über die Pekinger Vorgänge geführt. Der 
Berliner Polizei iſt die Mittheilung zugegangen, daß nach zwei 
Chineſen auf der Straße mit Steinen geworfen worden ſei. 
Die chineſiſche Geſandtſchaft hat davon erſt durch die Polizei⸗ 
behörde Kenntniß erhalten, da die Betreffenden nicht Mitglieder 
der Legation, ſondern in Berlin zu ihrer Ausbildung weilende 
Studenten ſind. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. 
die Handelsbeziehungen zum britiſchen Reich und das Geſetz 
betr. die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten 
vom 30. Juni 1900. 

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der vortragende Rath im 
Kultusminiſterium Wewer zum Unterſtaatsſekretär dieſes 
Miniſteriums und zum Wirkl. Geh. Oberregierungsrath mit dem 
Range der Räthe erſter Klaſſe ernannt worden. 

Oeſterreich. Infolge einer im Deutſchen Hauſe zu 
Wien gehaltenen Rede über das Kapitel „Los von Rom“ 
wurde der Paſtor Bräunlich aus Thüringen aus ſämmt⸗ 
lichen öſterreichiſchen Kronländern ausgewieſen. 

Frankreich. Der Präſident der Republik, Loubet, 
wohnte am Mittwoch der Enthüllung des Standbildes 
Lafayettes auf dem Karouſſelplatz bei, welches die Zög⸗ 
linge der Schulen der Vereinigten Staaten von Amerika 
Frankreich dargebracht haben. Der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter Porter hieß Loubet willkommen und übergab ihm 
das Denkmal. In ſeiner Anſprache wies Porter auf den 
Dank hin, welchen die Vereinigten Staaten Lafayette und 
ſeinen Gefährten gegenüber empfänden (für die Hilfe im 
amerikaniſchen Befreiungskriege). Loubet ſprach in ſeiner 
Erwiderung den Vereinigten Staaten im Namen Frankreichs 
ſeinen herzlichen Dank und die Hoffnung aus, daß die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern noch 
immer wachſen und ſo ein werthvolles Unterpfand für den 
Weltfrieden und die fortſchreitende Humanität bilden würden. 
Der amerikaniſche Erzbiſchof Ireland pries ſodann die 
Vorzüge Frankreichs, welches immer () von edlen Beweg⸗ 
gründen geleitet ſei. Dieſe Worte des Erzbiſchofs riefen 
große Begeiſterung hervor. Es ertönten Rufe: „Es lebe 
Frankreich“, es leben die Vereinigten Staaten“. Loubet 
wurde von der Volks menge lebhaft begrüßt. 

Unter dem Vorſitz Leon Bourgeois’ hat ſich in Paris 
eine franzöſiſch⸗amerikaniſche Vereinigung gebildet, 
die es ſich zur Aufgabe ſtellt, für die Freundſchaft und 
Annäherung beider Republiken zu arbeiten und Alles zu 
verhindern, was einen Bruch zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten hervorrufen könnte. 

An Stelle des Generals Jamont, der vom Poſten des 
Generaliſſimus der franzöſiſchen Armee zurückgetreten iſt 
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kriegsminiſter 
André, iſt der bisherige Gouverneur von Paris General 
Brugere getreten. Zum Chef des Generalſtabes iſt 
au Stelle Delannes General Pendezec ernannt worden. 

Schweiz. Der Kongreß des Weltpoſtvereins zur 
Feier des 25 jährigen Velteheus des Vereins in Bern nahm 
am Mittwoch einſtimmig die Kommiſſionsanträge betr. 
Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die 
Gründung des Weltpoſtvereins an und beauftragte den 
ſchwelzeriſchen Bundesrath mit Vollziehung des Kongreß⸗ 
beſchluſſes. 


Gewitterſchäden im Oſten. 
Die Gewitter, welche in der Nacht zum Mittwoch in 
den öſtlichen Provinzen tobten, haben gewaltigen Schaden 


ange dn ge traf ein kalter Schlag das Wirthſchaftsgebäud 
eſſen traf ein * ebäube 
der Ziegelei Pleſſen und eDbtete ein Pferd. : 


In Goldau bet Rojenberg ſchlug der Blitz in den Schar 
ſtall; dieſer brannte vollſtändig nieder. Mehrere Hundert 
Schafe ſind mitverbrannt. 

In Scheipnitz bei Rieſenburg ſetzte der Blitz die Scheune 
des Beſitzers Kowalski in Flammen. Mit dem Gebäude ſind 
alle Futtervorräthe, mehrere Wagen, ſämmtliche landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, viele Ackergeräthe, vier Kälber und 
mehrere Schafe ein Raub der Flammen geworden. In 
Rieſenkirch fuhr ein kalter Schlag in das Wohnhaus des 
Beſitzers Gottfried Krupp und richtete arge Verwüſtungen in 
der Bedachung und im Mauerwerk an. Ferner find in Rieſen⸗ 
kirch zwei Telegraphenſtangen vom Blitze zerſchmettert. In 
Pachutken wurde ein Herrn Gutsbeſitzer Kuhn gehöriger 
Bulle vom Blitze erſchlagen. 

Ein Blitzſtrahl traf die Scheune des Beſitzer Rudnick in 
Biſchöflich⸗Papau und zündete. Mehrere Maſchinen und 
ein Spazierwagen verbrannten mit. Zwei Teckel kamen in den 
Flammen um. Der Schaden iſt zum größten Theil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Einen größeren Schaden erleidet der Beſitzer 
Blenk le, ein Grenznachbar des R. Etwa fünf Minuten ſpäter 
zuckte ein zweiter Strahl nieder und traf die Scheune. Im Nu 
ſtand das Gebäude in Flammen. Das Feuer wurde vom Winde 
auf Futterſcheune und Remiſe ſowie auf das ſtrohgedeckte Wohn⸗ 
haus getrieben. Alles verbrannte. Von dem Mobiliar konnte 
nur einiges gerettet werden. In einem Scheunenfach verbrannten 
ein Jährling und ſechs Schafe. Die ſämmtlichen Lebensmittel, 
welche bis zur Ernte reichen ſollten, ſowie der Speck, welcher 
zum Räuchern eingehängt war, verbrannten ebenfalls. Bleukle 
iſt nur mäßig verſichert. 

Bei Warlubien ſchlug ein Blitz unweit der Chauſſee in 
die Erde. Das etwa 50 Schritte entfernte Pferd einer 
fahrenden Karriolpoſt wurde durch den Schlag ſo betäubt, 
daß es zu Boden ſtürzte, ohne jedoch weiter Schaden zu 
nehmen. Ferner traf ein kalter Schlag unweit der erſten Stelle 
den Schornſtein des dem Kaufmann Gordezinski gehörigen 
Hauſes; der Blitz fuhr an der Stubendecke entlang durch die 
Wand hinaus, ohne großen Schaden anzurichten. 

In Dorf Schwetz im Kreiſe Graudenz ſchlug ein Blitz in 
das Wohn- und Stallgebäude des Beſitzers Tonn. Außer 
ſämmtlichem Mobiliar, Betten, Kleidern, Nahrungsmitteln ſind 
zwei Kälber und viele Hühner ein Raub der Flammen geworden. 
Die Familie mußte, aufs Nothdürftigſte bekleidet, aus dem 
Feuermeere eilen. T. iſt nur ſehr mäßig verſichert. 

Bei dem Gutsbeſitzer Herrn Dakau in Mewiſchfelde 
zündete der Blitz und äſcherte ſämmtliche Gebäude ein. Auch 
in Honigfelde brannte ein Beſitzer durch Blitzſchlag ab. 

In Me wiſchfelde traf ein Blitz die Scheune des Beſitzers 
Friedrich Beckenhuſen auf dem Außendeich und äſcherte dieſe 
ſowie das unter demſelben Dache befindliche Wohnhaus nebſt 
Stall gänzlich ein. Vieh und Mobiliar wurden gerettet. Herr 
B., welcher vor einigen Jahren ſchon einmal abgebrannt iſt, iſt 
nur gering verſichert. 

Weiter zündete der Blitz bei dem Beſitzer Auguſtinski in 
Abbau Koslinka bei Tuchel und äſcherte eine Scheune und 
einen Stall ein. In den Flammen kamen 106 Schafe und 
6 Schweine um; die landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wagen und 
Schlitten ſind mitverbrannt. Der Beſitzer iſt nur mit den 
Gebäuden mäßig verſichert. 

Auf dem Herrn Baron v. Eckardtſtein gehörigen Ritter⸗ 
gute Krojanten bei Konitz fuhr ein Blitz, während auf einer 
Wieſe die Inſtleute mit dem Harken von Heu beſchäftigt waren, 
mitten in die Leute hinein. Achtzehn Perſonen ſind, zum 
Theil ſchwer, verletzt. Auf telegraphiſches Erſuchen hin erſchien 
bald ein Konitzer Arzt an der Unglücksſtelle und leiſtete den 
Verletzten die erſte Hilfe. 3 

Die Scheune des Beſitzers Sperka in Rogalin, im Kreiſe 
Flatow, ging gleichfalls durch Blitzſchlag in Flammen auf. In 
dem Feuer kamen auch ein Stück Rindvieh, fünf Schweine und 
eine Ziege um. Das Wohnhaus konnte nur mit Mühe gerettet 
werden. S. erleidet großen Schaden, da das Gebäude nur gering, 
das Inventar garnicht verſichert war. 

In der Grafſchaft Gr.⸗Waplitz ſchlug der Blitz in einen 
Schafſtall ein. Der Stall brannte vollſtändig nieder; 
905 Schafe und 150 Fuhren Futterſtroh ſind in den Flammen 
geblieben. 

Dem Gutsbeſitzer Herrn W. Zimmermann in Groß⸗ 
Leſewitz wurden drei Kühe auf der Weide vom Blitze er⸗ 
ſchlagen. 

In Pelplin fuhr ein Blitz vom Kornhaus, welches mit 
Blitzableitern verſehen iſt, in die naheliegende Telegraphen⸗ 
leitung des Poſtamts und richtete dort Zerſtörungen an. 
Ferner brannten eine Scheune des Herrn Beſitzers W. in Adl.⸗ 
Rauden, ebenſo eine Scheune in Klonowken und ein ſolche 
in Grünhof nieder. 

In Vogelgreif bei Dirſchau brannten durch Blitzſchlag 
Stall und Scheune des Herrn Hannemann ab. Der in Bruſt, 
Kreis Dirſchau, auf freiem Felde vom Blitz erſchlagene 
Beſitzer Tornier, ein hochgeachteter Maun in den fünfziger 
Jahren, hinterläßt fünf unmündige Kinder. 

In Bitonia im Kreiſe Pr.⸗Stargard traf ein Blitz den 
Schornſtein des Käthners Paul Fotta, fuhr in die Küche, ſo⸗ 
dann in die Wohnſtube, riß die Fenſter und Fenſterladen heraus 
und fuhr ins Freie. Ein zweiter Blitz traf zwei Kinder des 
Käthners Stolpa, welche Gänſe vom Felde nach Hauſe holen 
wollten; das 13jährige Mädchen war ſofort todt, die 
Kleidungsftüde auf der Bruſt waren verbrannt, der Knabe 
war nur betäubt und wurde lebend nach Hauſe gebracht. Ein 
dritter Blitz fuhr in die katholiſche Schule, zerſtörte den 
Fernſprechapparat und die Leitungsdrähte; das ganze Poſt⸗ 
zimmer war ein Feuermeer, glücklicher Weiſe befand ſich die 
Familie des Lehrers im Nebenzimmer, ſonſt wäre Niemand von 
den Anwesenden lebend davongekommen. Der Blitz hatte das 
Gebäude in Brand geſetzt, doch konnte, Dank der Energie des 
Dachdeckers Julius Ehmielinski, das Feuer gelöſcht werden. 
Ein vierter Blitz traf die zweite katholiſche Schulklaſſe, 
zertrümmerte den Schornſtein, ſo daß die Ziegelſteine weit 
umherflogen, riß ein Stück von der Treppe ab, fuhr in die Klaſſe 
unter den Fußboden und entwich durch das Fundament ins 
Freie. Bei dem zweiten Blitz wurden auch acht Gänſe er⸗ 
ſchlagen. 

In Einlage bei Elbing ſchlug der Blitz bei Herrn Beſitzer 
Hermann Karſten ein, wobei 14 Rinder (7 Milchtühe und 
7 Kälber) auf der Weide getödtet wurden. Daß 14 Rinder 
durch einen Blitzſtrahl vernichtet wurden, läßt ſich nur dadurch 


erklären, daß die Thiere an einem Drahtzaun ſtanden, durch 


den die Uebertragung auf das einzelne Thier erfolgte. Der 
Schaden, den Herr Karſten erleidet, beläuft ſich auf etwa 3000 Mk., 
iſt aber zum Theil durch Verſicherung gedeckt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
5. Juli bei Thorn 0,44 Meter (am Mittwoch 0,46 Meter), 
bet Fordon 0,50, Culm 0,24, Grau denz 0,82, Kurzebrack 
1,02, Pieckel 0,84, Dirſchau 0,98, Einlage 2,28, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,42, Wolfsdorf 0,20 Meter. 

— [Weſtpreuſtiſcher Städtetag.] Als Termin für die 
diesjährige Tagung in Elbing iſt der 27. und 28. Auguſt feſt⸗ 
eſetzt. 
, Ps Mehrere Typhuserkrankungen find auf dem Uebungs⸗ 
plage Gruppe unter den Mannſchaften des Zuf.-Wegts. Nr. 44, 
welche dort geübt he vorgekommen. Sieben Leute vom 
3. Batalllon dieſes Regiments ſind dem Garniſonlazareth in 
Grandenz zugeführt worden. Die Erkrankungen find am 
ſcheinend aut die ſchlechten Witterungsverhältniſſe der letzten Zelt 
zurückzuführen. 
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eld „ hold Or omans en de 
eee 2 
+ Hagen. Geleliaen , — am einfachen d diefen Wunsch der 
urch Poſtkarte — 


— — 


Wir haben folgende Feldbahn⸗ 
materialien außergewöhnlich 
billig käuflich oder mieths⸗ 
weiſe abzugeben: 40 Stück 
gebr. Stahllowries, ½ u. Ys 
chm Inhalt, 500 mm Spur, 
12 Std. gebr. Weichen dazupaſſ., 
ca. 1000 m gebr. Gleis, 65 mm 
hoch auf Stahlſchwellen, ea. 
1500 mgebr. Gleis, 70 mm hoch, 
ohne Schwellen. Gefl. Anfr. erb. 
Deutſche Feld⸗ u. Induſtrie⸗ 
bahn ⸗ Werke, G. m. b. 


ankſagung. EEE TEE — — 
e ee un Königl. Vereinigte Maſchinenbauſchul i 
nahme und überaus zahlreichen ng + reine ¢ fl men li 1 e ; 
Kranzſpenden bei der Beerdigung | E zu Dortmund. | 


meiner unvergeßlichen, guten : 
Frau, unjerer lieben Mutter 4874] Am 3. Oktober 1900 beginnen die neuen Sebrturje. 8 
Julianna Klatt jagen wir Allen, Die Anmeldungen find i d. erſten Auguſtwoche zu bewirken. 
insbeſondere Orn, Pfarrer Erd-. AbtbeilungI. Königliche höhere Maſchinen bauſchule 
mann für die tröſtenden Worte für Maſchinen⸗ und Elektrotechniker. Zweijähriger Surfus. PB 
am Sarge und am Grabe, ſowie Y Jäbrl. Schulgeld 150 Mk. 5 
dem Krieger « Verein und dem Abtheilung II. Königliche Maſchinenbauſchnle für 


für Güter führen aus 
Gebr. 


97er 


Deutſchen 


an u un 1 15 E Zweig ae o ae ae Königsberg i. Pr Vordere 

auergewerk unſeren tieigerühl- | Y Zweijähr. Kurſus. ährl. Schulgeld 6 E 5 A oF Da st € ; Ir toi 

teſten Dank. 14798 Programme mit Aufnahme ⸗ Bedingungen und Berechti⸗ Borfiabt 27/28. — eee mut Bangen, Heeligeondem 
Graudenz, den 5. Juli 1900. | aungen der Anſtalt koſtenfrei durch die B Rothweingeſchmack und tadelloſer Bekömmlichkeit. 


Direktion. 
Carl Klatt und Kinder. > 


Ferenc Luftkurort Strauchmúble | Sportsleute || E Sen" 


Die glückliche Geburt 
9 eines Töchterchens aeigen 
ergebenſt an 14890 
Marienwerder, 
4. Juli 1900. 
v. Klitzing, 
Hauptmann im Feldar⸗ 
9 tillerſe⸗Reg. 71, und Frau 
geb. Chales de Beaulieu. 


Zahlg. beliebig, Nachnahme 


bei Oliva. 
Das Thüringen des Oſtens. 


30 Miunten von der Bahn. 
Von Bergen und Wäldern umſchloſſen. 


Neuerbautes, elegant ausgeſtattetes Logir⸗ und Geſellſchafts⸗ 


haus. — 30 Logirzimmer. — Speiſe⸗ und Leſeſaal. — Veranden, 


die ſich reich ernähren und 
nicht Feit anſetzen wollen, 
nehmen mit Erfolg, Soson“, 


Recht deutliche Adr. u. Vahnſtat. erbet. 


Nähr⸗ und Kräftigungs⸗ 
mittel (939% Fleiſcheiweiß), 
es fann allen Speiſen und 


Franz. Kö 


Rolhwein 


per Liter 60 Pf. 


In Fäſſern v. 25, 50 u. 220 Liter per L. 60 Pf. 
In Kiſten v. 10 u. 24 Fl. per Fl. 70 Pf., it 80g 
5 


Dürkheimer 


Weinhandlung, Frankfurt, Main, B 
Sehr. Hupfeld, Kalbächerſtr. 16. 
Eigene Keltereien nebſt Gährkeller in Nierſtein und 
Neuſtadt a. 8 
das beſte aller exiſtirenden Feinſte Bedienung durch Geſtattung unfrankirter 
Rückſendung garantirt. 


Waſſerleitungs⸗, Bade⸗, Kloſet⸗Aulagen 
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nigsberg i. Pr. 


ichrundem 


in Fäſſern & 25 
L., à L. 40 Pf. 
od. Ziel geg. Referenzen. 


Haardt. 


eras 


Bitte ſich auf dieje 


— 


Getränken zugeſetzt werden. 
Preis: 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M. 3. 
Alleinige Fabrikannten: 
Toril Cie, Altona. 
Zu haben in Apotheken u. 
Drogengeſchäften. {1865 


eo 53634433 


Gewerbeſchulefür Mädchen 


zu Thorn. 
4073] Der Unterricht in einf. 
u. dopp. Buchführung, kaufm. 
Wiſſenſchaften und Steno- 
graphie beginnt Freitag, den 
3. Aug. er. 

Marks, Albrechtſtr. 4. 


Balkons und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und intereſſante 
Waldſpaziergänge. — Gute Penſion. — Bäder im Hauſe. — Aerzte 
zur Stelle. — Elektriſche Beleuchtung. — Reichhaltige Speiſekarte 
á la carte und table d’höte. — Gut gepflegte Weine und Biere. — 
Die See in ca. 30 Minuten zu erreichen. — Forellenzucht. [1726 


Juhaber Carl Hintzmann. 


Dr.Vogeler’sSanatorium 


Offerten etc. kostenfrei. 


r Harz. 2000 F. 
a) Braunlage, Bas ban — — |)- 
Technikum Neustadt i. Meckl. E AZO, Bahnstation | Berliner Omnibus : 
Ingenieur-, Techniker. isst! ma Wasserkuren, mediz. u. Moorbäder, Massage, Diät 14ſitzig, mit 4 Stehplätze, gut er⸗ 1 1 dE 
33 LA ESTA Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, halten, ſteht billig zum 8714955 e 


raudenz, Amisſtr. 20. (49 


I. P. 
Elektrotechn. zer Baugewerk- 
pro" Bahnmeister- u. 
VA" Tischler-Fach- oa 


Kraxtepellen bei Paimnicken 


Zeitung zu beziehen. & 


in zahlreicher Constructionen ® 


Holzbearbeitungs-a 


für Bau- u. Móbeltischlereien, B 
Hobelwerke, : 
Kehlleistenfabriken ete. bauen E 


Maschinenfabrik 


i b. Mumme & Sohn, Act.-Ges,, Bromberg-Prinzenthal. : 


Maschinen 


Stellmachereien, § 


als einzige Speeialität 


Hotel „Glück auf“ 


Gej., hübſch. Knabe, v. anſt. (Inh. Carl Warstat) 28 
Hert, 3 Woch. a., iit v. geg. Berg. f. in der Nähe des Bahnhofes, dicht an der See und den fiskaliſchen Cementröbren 
eig. abzugeben. Frau A. Witt, | Bernfteinbergw erken gelegen, empfiehlt dem geehrten ſtrandrei⸗ Cementſtufen 
hauptpoſtſag. Danzig. [4604 ſenden Publikum ſein neues, aufs eleganteſte eingerichtete Hotel. » 
SS Schulen und Vereinen bei vorheriger bi Cementflieſen 


in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 


apt. Tsorttieren 
nz ſche 


Ein Kind (Mädchen) diskr. 
Geburt wird von einem kinder⸗ 
loſen Ehepaar geg einmalige Ab⸗ 
findung v. Seiten d. Eltern für eig. 
anzunehm. gewünſcht. Meld. br. 
u. Nr. 4779 durch den Gef. erb. 


dung Vorzugspreiſe. BE 


Heinrich La 


in div. Muſtern, 


Thon röhren, glaſirt per Bahn und per Kah 


| a b 2 n 15 
Obj a 1 > + Th R | sn , j 
Ma MOTTA a ma F 
Pee dampff ſſ : N Stall- und Trottoirklinker f E 
as mos] Y ftabpreien, Straheenatoen 2 TH Deutsche Pell. und Industriehahuwerke § 
Niederlage en 5 C. Matthias, : : 
Seren Wollenschlä re Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ eine, caceufenrammae.t, |p Danzig. Sandgrube 27, an der Promenade 
Be u maſchinen, Pferderechen e E . 
Bischofswerder ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und | cr pl 
wieder übertragen. Geräthe empfehlen 11693 ney: ‘ allır Art, 
N \ H f 8 R | r table 
e AIDA & MESSICT, wan Adreßbuch ln 


endrich. 


— — 


cS Staubvertilger 


Thorn 1990 


zum Pr. von 1,25 Mk. zu bezieh. 
4-09 


Danzig und Graudenz. 


Marte Union" Fußbodenöl, kauft een — . = — durch 9 1 1 Zwecke, Ziegel - 
man am billigiten bei [8726 ica #2 EEN JC P. Stüwe, Thorn, Albrechtltr. 6 industrielle Zwecke, Ziegeleien 
E. Dessonneck, Grandens. 2 Die ben ayia The 455 2 
233 2 neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
Matjeshering den Formulare zu 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß A 8 N 5 y 
Mk. 3,60 verjendet franto 35854 2 f 1 4 Fro ¢} (1 


Nachnabme 


W. Schneider, Stettin. haben wir anf Lager. Wir be⸗ 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit N 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn's rechnen gi = er 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 


Dt-£ylauer Dachpappen-Fabrik |i =n Ei 


150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Eduard: Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Veil Non 
Haftyflchtſchutß⸗Vertin 


Freitag, d. 13. Inli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, findet im 
„Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich 

eine [4793 


Generalveriammlung 


mit folgend. Tagesordnung ftatr* 
I. Vereinsbericht. 
II. Jahresrechnung pro 1899. 


Ein guter, gebrauchter 


Dampi- dejó) 
Apparat 


marktfertig. Getreide Tieid., 
iſt unt. Garantie preiswerth 


zu verkaufen. 


A llodam & Kessler 


ME. 7,00. 
Gustav Róthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


AR 


= 


E. Drewitz, Thorn 


Maſchinen⸗Fabrik, — gegründet 1842 — — gegründet 1842 — u. ee = ee 
ER 1 . Fit 1 7 : 3 H . ehaltserhb un eS rn 
Danzig. Kaſſenführers. 

zig. Maſchinenfahrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, e der ans 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: liches an Stelle des deren 
Nickel⸗Sperlingsdorf, wel⸗ 
cher ſein Amt niedergelegt 


hat. 
VI. Verſchiedenes. 
Der Vorſitzende. Wiebe. 


Krieger⸗ I Berein 


Niederzehren 
feiert Sonntag, d. 8. Lug 


e jein [484 

. ve oD .& 

|  Stiftungs- geil 
Ausmarſch nach dem bekannten 

Feſtplatze Nachmittags 2 Uhr, 


2 Wihlenwellen 


u. zwar: 1 Eiche, 7,00 m lang, 
85 cm Durchmeſſer, 1 Kiefer, 
11,00 m lang, 66 em Durch⸗ 
meſſer, rund abzugeben. [4834 
Schulz & Linke, Sens burg. 


7 beſtellen Sie für nur 
5,50 fr. eine wirklich 
itte hochfeine 
—— pPiellen » Uhrlette 
die von echt Gold thatſächlich 
nicht zu unterſcheiden iſt. 5 Jahre 


Garantie. Wenn nicht gefällt, 
zahle in. 8 Tag. den vollen Be⸗ 


Maley Harris» Brantiord- Grasmäher 
Maſſey Harris = Brantford » Geireidemäher 


mit perfekten 


a de dem fr. 2 y Rollen⸗ Add . wozu ergebenſt 
ne B. - Ben, Malley Harris Imperial» Getceidemiber he BE SAH 
Sommerdeden Maſſey Harris offene Elevator »Bindemöher lagern. Dann 


für Pferde, aus karirtem Drell, 
off. billigſt, um damit zu räumen, 
Alb, Czarkowski, Sattlermeiſter, 
Graudenz, Grabenſtraße 24. 
4893] Einige gebrauchte, gut 
durchreparirte ; 


Dampröreihläße 


berfauft preiswerth unter ool 
rantie Albert Rahn, | > 


Achtung! 


Schweizer⸗ Pall, 


Zu dem am 7. Juli im Gaſt⸗ 
haus des Herrn Erkwo in 
Falkenau bei Woeterkeim ſtatt⸗ 
findend. Schweizerball, Abends 
7 Uhr, ladet ergebenſt ein [4645 

Der Vorſtand. 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender 
Hollingsworth⸗ Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrebten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Bes Illuſtrirte Preisliſten gratis und franto. “A 


[4125 


Marienburg Weſtpr. 


Pa. Lochgelly 


Maschinenkohle 


in Qualität wie beste z 


schlesische Kohlen 


ex zu erwartendem Dampfer, offerirt billigat 
82 


5 Weichen, 
2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Freitag, den 6. Juli: 


Groß. Ertra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Jufant.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter perſönlicher 
Leitung ihres Dir. €. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf. 
Aufaug 8 Uhr Abends. 
Zielen. 


4878] Zu dem am Sonntag, d. 
8. Juli d. Is, ſtattfindenden 


Sommerfeſt 


ladet ergebenſt ein 
Carl Wolff, Gaſthofbeſitzer. 


Gasthaus zur Mühle 


in Pil la bei Gruppe 
Sonntag, den 8. Juli: 


Konzert u. Tanzkränzchen 


wozu freundlichſt einladet [4774 
Anfang 4 Uhr. Der Wirth. 


Dit.-Lopatken. 


Zu dem am Sonntag, den 
8. d. M., bei mir ſtattfindenden 


Gartenfeſte 


ladet ergebenſt ein [4795 
Wollschläger, Gaſthoſbeſitzer. 
Guhringen. 

Sonntag, den 8. Juli er., 


auf dem Platze des Herrn 
Mohrenz, Abends: Tanz im 
Saale des Gaſthofbeſitzers 
Winkler. . 4816 
Bin 8. Juli, Mittags 1 Uhr 
58 Minuten. = 14785 
Schneidemühl. 


Antwort u erbeten. 


Cadé- Oefen. 


Heute 3 Blätter. 


4 


[4902 Eimer 


> 
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| 
hat, als ſich die jungen 
Leute unter den Arbeitern vorzuſtellen pflegen. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Stimmen zur Leutenoth. 


Erklärung, in welcher es heißt: 


Die „Konſervative Korreſpondenz“ macht mir den Vorwurf, 
ich hätte durch meinen neulichen Aufſatz über bie Zulaſſung 
ausländiſcher Arbeiter „ganz ohne jede Veranlaſſung das 
ganze landwirthſchaftliche Gewerbe“ angegriffen, mich zum „Mit⸗ 
ſtreiter der Anti⸗Agrarier“ gemacht, „freihändleriſche Legenden 
Demgegenüber ſtelle ich feſt, daß ich 
in meinem Aufjag ausdrücklich die neueſte Verfügung betreffend 

die Zulaſſungsfriſt für ausländiſche Arbeiter und die Vers 
theidigung dieſer verhängnißvollen Maßregel durch die 


wiedergegeben“ u. dgl. m. 


„Berl. Polit. Nachr.“ als Veranlaſſung genannt habe. 


Ich habe nicht „das ganze landwirthſchaftliche Gewerbe“ 
angegriffen, ſondern nur diejenigen Landwirthe, welche 
nicht mehr ohne ſtändige ausländiſche Arbeitskräfte auszukommen 
glauben und den Staat veranlaſſen wollen, um ihretwillen 
ſeineu nationalen Lebens intereſſen zuwider zu handeln. 


Die Einſtellung ſtändiger ausländiſcher Arbeiter iſt 
für die Landwirthſchaft wie ein Morphiumgift, ſie 


vermindert für den Augenblick vielleicht die Ausgaben, aber ſie 
untergräbt das Gedeihen für die Zukunft, indem ſie das Land 
von der Bevölkerung entblößt, welche auf der Scholle groß ge⸗ 
worden iſt. Uebrigens iſt die Zahl der Güter, die bis heute 
mit einheimiſchen Arbeitern wirthſchaften, glücklicherweiſe 


noch immer nicht unbedeutend, es 
daß es auch ohne Ausländer geht. 

Das iſt richtig. Auch 
Güter, 


fehlt alſo nicht an Beweiſen, 


u. a. in der Nähe von Graudenz, bekannt, die 
einen guten Stamm alter, treuer Arbeiterfamilien 
haben, die allerdings durch gute Wohnungsverhältniſſe, 
gutes Auskommen, freundliche Behandlung ꝛc. an 
die „heimiſche Scholle gebunden“ geblieben ſind und 
gar keine Sehnſucht nach dem Stadtleben haben, 
das weit mehr Schattenſeiten 


Ein ungenannter Rittergutsbeſitzer aus Schleſien 
bemerkt in der „Deutſchen Tagesztg.“, 
Bundes der Landwirthe, u. A.: 


„Wenn Jemand, wie Herr v. H., ſich ein Rittergut an⸗ 
ſchafft, wie wir vielleicht einen Papagei, ſo daß es nicht 
darauf ankommt, was die Sache bringt, ſondern wenn 
man ſo viel hat, daß man auch ohne das Einkommen aus 
dem Gut leben kann, ſo kann man ſehr leicht ſagen, die Leute 
erhalten nicht genug Lohn, deshalb bleiben ſie auch nicht. 
Wenn man aber von dem Ertrage eines Gutes ſich und ſeine 
Familie erhalten ſoll und noch etwas auf ſeine alten Tage 
zurücklegen will, dann würde bei unſeren heutigen Getreide» 
und Viehpreiſen, andererſeits bei den hohen Kohlenpreiſen, den 
verſchiedenen Abgaben für Invaliden⸗ und Alters⸗Rente, Unfall⸗ 
verſicherungen, Kreisabgaben und den ſo wie ſo ſchon hohen 
Löhnen wahrſcheinlich auch der bedeutende Landwirth Herr v. H. 
das Rezept ſchuldig bleiben, wie man es machen AS 
man die täglichen maſſenhaften Tanzvergnügen an⸗ 
gekündigt findet, welche nun einmal eine Hauptlockung für 
das junge Volk bilden, ſo wird man den wahren Grund 
darin erkennen müſſen für den Hang nach dem Stadtleben und 
für die Entvölkerung unſerer Dörfer.“ 


Der Rittergutsbeſitzer aus Schleſien beſtätigt aber nach⸗ 
her doch die Richtigkeit der Hanſemann'ſchen Anſicht, daß 
es ſehr wohl Rittergüter ohne Leutenoth giebt, 
indem er ſchreibt: 


„Gott ſei Dank brauche ich keine Ausländer, ich komme 
mit meinen lieben einheimiſchen Arbeitern aus und kann dieſen 
nicht genug danken, daß ſie ſich noch nicht haben fortreißen 
laſſen von der allgemeinen Auswanderung; mein Beſitz aber iſt 
ſeit 400 Jahren vom Vater auf den Sohn weitervererbt und 
dadurch, daß ſich die Schloßkinder mit den Sprößlingen des 
Dorfes die Köpfe blutig geſchlagen haben, iſt eine Bluts⸗ 
freundſchaft entſtanden, die bis ins Alter anhält. Bei mir 
hängt Gott ſei Dank noch der Arbeiter mit Liebe an ſeinem 
Herrn, der Herr aber auch an ſeinen Leuten, und unter 


dem Organ des 


Wenn 


meinen Vorfahren iſt auch ohne Alters- und Juvaliden⸗ Rente | 


tein treuer Arbeiter in feinen alten Tagen verlaſſen 
gewejen, und von jeher hat es fid) die Gutsherrſchaft ans 
gelegen fein laſſen, die Thränen in ihrer Gemeinde zu trocknen. 

In einem „Briefe aus Deutſchland“, welchen die 
„St.-Betersburger Ztg.“ veröffentlicht, heißt es zur 
rage der Zulaſſung fremdländiſcher Arbeiter in Deutſch⸗ 
and: 


» Unjere (deutſche) Landwirthſchaft klagt mit Recht ſeit 
Jahren über die ſchwere Belaſt ung, die ihr durch den Ab⸗ 
zug der einheimiſchen Arbeiter in die großen Städte und 
weſtlichen Induſtriecentren bereitet wird. Bisher war für 
die Sommerarbeiten die Zulaſſung von fremden Arbeitern zu⸗ 
gelaſſen worden; jetzt wird dieſe Zulaſſungsfriſt auf die Zeit 
vom 1. Februar bis Mitte Dezember erſtreckt und umfaßt alſo 
eigentlichdas ganze Jahr. Es iſt das eine zweiſchneidige 
Maßnahme. Sie ſteht jedenfalls in Widerſpruch mit dem 
Gedanten der ſogen. in neren Koloniſation, die darauf abe 
zielt, das Deut ſchthum in den polniſchen Grenzprovinzen 
zurückzudrängen. Denn dadurch, daß die betreffenden auge 
ländiſchen Arbeiter genöthigt find, auf 6 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, wird nichts daran geändert, daß ſie thatſächlich 
ſtändig in den Greuzprovinzen ihren Aufenthalt haben, was 
natürlich unmittelbar auf eine Kräftigung der polniſchen 
Elemente der Bevölkerung hinausläuft, mittelbar aber auch 
das Deutſchthum injofern ſchädigt, als infolge der 
niedrigen Löhne die deutſchen Arbeiter in erhöhtem Maße ver⸗ 
aulaßt werden, ſich dorthin zu wenden, wo ihnen höhere 
Löhne gegeben werden. Auch, vom nationalen Moment ganz 
abgeſehen, in volksethiſcher Beziehung iſt das Vorhandenſein 
einer ſtarken flottanten, thatſächlich ganz heimathsloſen aus⸗ 
ländiſchen Arbeiterbevölkerung eine recht bedenkliche Sache. 
Die ſcharfen Urtheile, die über dieſe Maßnahmen laut werden, 
find daher ſehr wohl erklärlich und begründet. Auf der 
anderen Seite läßt ſich freilich nicht in Abrede ſtellen, daß die 
Noth der Landwirt hſchaft eine Erleichterung in Bezug auf 
die Beſchaffung von Arbeitskräften geboten erſcheinen läßt. 
Thatſächlich kann heute die Landwirthſchaft nicht mit den 
hohen Löhnen der Induſtrie konkurriren, fie würde es nicht 
können, ſelbſt wenn ihre ſonſtigen Verhältuiſſe günſtiger, die 
Preiſe für ihre Erzeugniſſe höher wären. Der Anſpruch auf 
eine ausnahmsweiſe Begünſtigung durch Zulaſſung fremder Ar- 
beiter zu billigeren Löhnen wird daher nicht unbillig erſcheinen, 
allerdings müßte der Ausnahmecharakter einer ſolchen Maß⸗ 
nahme ſtreng feſtgehalten werden, ſtrenger als dies durch die 
neueſte Regelung geſchieht. Viel Gutes wird zuletzt 
übrigens auch für die Landwirthſchaft ſel bſt nicht 
herauskommen. Denn fobald die fremden Arbeiter nicht 
mehr bloß Sommers, fondern ſtändige Arbeiter find, werden fie 
ihrerſeits nicht verfehlen, die Löhne in die Höhe zu treiben. 


Der Gutsbeſitzer und Millionär Dr. v. Hanſe⸗ 
mann veröffentlicht in den „Berl. N. Nachr.“ eine neue 


in Weſtpreußen ſind uns viele 


m Deutſcher Oſtmarken⸗Verein. 

In Mylius’ Hotel in Poſen fand am Montag, wie ſchon 
kurz berichtet wurde, die Tagung der Mitglieder des Haupt⸗ 
vorſtandes und des Geſammtausſchuſſes des Vereins ſtatt. 
Ein Theilnehmer berichtet dem „Geſelligen“: Den Vorſitz führte 
Herr Oekonomierath Kennemann⸗Klenka; am Tiſche ſaßen 
außerdem Herr Major von Tiedemann⸗Seeheim und Prof. 
Dr. Peters⸗Poſen, die Mitglieder des Hauptvorſtandes ſowie 
der Geſchäftsführer des Oſtmarkenvereins, Herr Dr. Bovenſchen⸗ 
Berlin. Herr v. Tiedemann ſowie der Geſchäftsführer erſtatteten 
Bericht über die Wirkſamkeit und Lage des Vereins, der ein 
erfreuliches Wachsthum in der Zunahme der Zahl der Orts- 
gruppen zum Ausdruck brachte. Daran knüpften ſich Vorträge 
und Wünſche, Mittheilungen und Vorſchläge aus dem Schooße 
der Verſammlung. Die einzelnen Auslaſſungen trugen den 
Charakter des Vertraulichen. Durch Zuruf wurde der bisherige 
Vorſtand wiedergewählt, ebenſo auf Vorſchlag des Haupt- 
vorſtandes eine große Anzahl von Mitgliedern aus den ver. 
ſchiedenen Theilen des Reiches, die ſich um die Thätigkeit des 
Vereins beſonders verdient gemacht haben, in den Geſammtaus⸗ 
ſchuß hineingewählt. Der greife, bald 85 jährige Vorſitzende 
Keunemann mußte nun die Verſammlung verlaſſen, die ſich von 
ihren Plätzen erhob, um dem hochverdienten Gründer ihren 
Dank auszuſprechen dafür, daß er trotz ſeines hohen Alters die 
Anſtrengungen der beiden Tage nicht geſcheut habe. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe waren die Ausführungen des Rechtsanwaltes 
Herrn Schnauß zur Begründung der Anträge der Ortsgruppe 
Leipzig. Sie zielten dahin, der Oſtmarkenverein möge die Ein⸗ 
wanderung von Arbeitern deutſcher Abſtammung aus dem Aug» 
lande fördern, ferner möge der Oſtmarkenverein veranlaſſen, 
daß Mitglieder des Vereins eine Geſellſchaft bilden, die bei 
höchſtens landesüblicher Verzinſung des Geſellſchaftskapitals und 
wenn möglich unter Benutzung des von der preußiſchen Regierung 
in Ausſicht geſtellten Zwiſchenkredits bei Rentengut3griindungen 
deutſche Bauern und Arbeiter in den von den Polen 
bedrohten Provinzen anfiedelt. Die Verſammlung nahm den 
erſten Theil des Antrages unverändert, den zweiten mit der 
vorläufigen Beſchränkung an, Verſuche nach dieſer Richtung hin 
in kleinen, mehr begrenzten Genoſſenſchaften zu machen. Den 
Schluß des Tages bildete ein Mahl, bei welchem Excellenz 
v. Raſchdau auf den hochverdienten Vorſitzenden noch ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch ausbrachte. 

Wie wir bereits berichteten, wurde an dem von Herrn 
Major v. Tiedemann in Seeheim veranſtalteten deutid en 
Tage von den Theilnehmern ein Huldigungstelegramm 
an den Kaiſer abgeſandt. Bei Herrn v. Tiedemann iſt darauf 
am 4. Juli folgendes Antworttelegramm eingegangen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den zum 
deutſchen Tage in Seeheim verſammelten Mitgliedern des 
deutſchen Oſtmarken⸗Vereins für den telegraphiſchen Huldigungs⸗ 
gruß beſtens danken. 

Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinetsrath, in 
Vertretung von Valentini, Geheimer Regierungsrath. 


Deutſcher Männer - Gejang. 

Im Juli findet in Brooklyn (Nord⸗Amerika) ein großes 
deutſches Sängerfeſt ſtatt, an welchem ſich gegen 13000 
Sänger betheiligen werden. Der deutſche Paijer hat fein außer⸗ 
ordentliches Intereſſe für den deutſchen Männergeſang dadurch 
bekundet, daß er einen koſtbaren Preis für den ſiegreichen Ver⸗ 
ein ſtiftete. Das Komitee des Sängerfeſtes in Brooklyn erließ 
im vergangenen Jahr ein Preisausſchreiben für einen Chor, 
den ſämmtliche an dem Wettbewerb um den Kaiſerpreis theil⸗ 
nehmenden Vereine vortragen ſollen. Gegen 600 Chöre waren 
aus allen Theilen Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz und 
Amerikas eingegangen. Den ausgeſchriebenen Preis von 600 Mk. 
erhielt der junge, rheiniſche Tonkünſtler Peter Faßbaender, 
der gegenwärtig ſeinen Wohnſitz in Luzern hat. Dieſer Preis⸗ 
chor, „Das deutſche Lied“ betitelt, iſt ſoeben im Verlage von 
Gebrüder Hug u. Co., Leipzig, erſchienen. Wir laſſen made 
ſtehend den Wortlaut der Dichtung (von Adolf Hachtmann) 


folgen: 
Das deutſche Lied. 
Ich dachte Dein, Du trautes Heimathsthal, 
So oft ich träumend in die Ferne ſchaute, 
Ich dachte Dein, als ich zum erſten Mal 
In fremdem Lande hört der Heimath Laute; 
Die Töne fernher zu mir drangen, 
Ein wunderſam ergreifender Geſang, 
Wie nehmen ſie das ganze Herz gefangen, 
O dieſe Lieder, dieſer Töne Klang! 


Da kam es über mich wie Zuverſicht, 

Und als der Töne letzter Hauch zerſtoben, 
Erhob ich frei mein Haupt zum Sternenlicht 
Und lenkte dankerfüllt den Blick nach oben. 
Ob in der Heimath, ob an fremdem Ort 

Der wackre Sohn des deutſchen Landes lebt, 
O deutſches Lied, ſtets wirſt Du hier wie dort 
Das Herz erfreu'n, das ſtilles Glück umwebt. 


Faßbaender hat ein klangvolles, tief empfundenes Muſikſtück 
geſchaffen, das bei aller Einfachheit des muſikaliſchen Ausdruckes 
bon großer Wirkung ijt. Schon um ſeines patriotiſchen Textes 
willen, der deutſchen Liederzauber in der Fremde ſchildert, wird 
der Chor von Faßbaender ſicherlich günſtigſte Aufnahme bei 
allen deutſchen Geſangvereinen finden und zu raſcher Verbreitung 
gelangen. (Die Partitur koſtet 1,20 Mk.; die Stimme je 30 Pf.) 

EE- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 


— Der Störfang ift in der Weichſel bei Dir ſchau in 
den letzten Tagen recht ergiebig geweſen; wiederholt ſind mehrere 
Störe durch die Fiſcher in Zeisgendorf gefangen und, nachdem 
fie getödtet und ihnen der koſtbare Rogen entnommen war, nach 
Danzig zum Ausſchlachten und Räuchern verkauft worden. Die 
letzten verſandten Störe wogen je ein und einen halben Centner 
und hatten eine Länge von faſt zwei Metern. 

— Das Reichsgericht hat die Frage, ob Sachverſtändige 
und Zeugen ihren Anſpruch auf Gebühren einklagen 
können, verneint. Wird dem Zeugen beziehungsweiſe Sach⸗ 
verſtändigen der Gebührenanſpruch abgelehnt, oder die Gebühr 
nicht in beanſpruchter Höhe bewilligt, ſo hat er gegen eine 
derartige richterliche Anordnung das Rechtsmittel der Beſchwerde. 
Der Rechtsweg aber iſt ausgeſchloſſen. 

— Die Sektion 1 der Norddentſchen Holz⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft tagte am Dienstag unter dem Vorſitze des 
Herrn Stadtrath Claſſen in Danzig. Nach Erſtattung des 
Geſchäftsberichtes wurde der Etat für 1901 auf 9600 Mark fefta 
geſetzt. Zu Vertrauensmännern wurden gewählt an Stelle 
des verzogenen Herrn Paul Groß⸗Czersk Herr Fritz Münchau⸗ 
„ an Stelle des verjtorbenen Herrn J. Hurwitz⸗ 

ilſit Herr C. E. Paulini⸗Tilſit und als Erſatzmann an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Schulz⸗Graudenz Herr S. Herrmann» 
Graudenz. In den Vorſtand wurde Herr Zebrowski neu⸗ und 
die ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt. Die Amtsperiode 
der Delegirten wurde auf ein Jahr verlängert. Außerdem 


Der Geſellige. 


No. 155. 


[6. Juli 1900. 


wurden zu Delegirten neugewählt die Herren Max Franke⸗ 
Bromberg, Karl Schmidt⸗Splitter und Hermann Schütt⸗ 
Bromberg. 

— Die Ferien in den Volksſchulen des Bezirks 
Bromberg beginnen am 28. Juli und endigen am 11. Auguft, 
Zum erſten Mal giebt die Bomberger Regierung nur 14 Tage 
Sommers und vier Wochen Herbſtferien. 

— [Bromberger Pferdelotterie.] Bei der am Mittwoch 
begonnenen Ziehung fiel der erſte Hauptgewinn auf Nr. 90047, 
der vierte auf Nr. 16805, je ein Pferd auf Nr. 7382, 92699, 
3676, 39353, 24749; je ein Damenrad auf Nr. 87543, 96356, 
56538, 80527; je ein Herrenrad auf Nr. 48857, 87059, 4496. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher dem Gutsbeſitzer Hangwitz 
gehörige, 600 Morgen große Gut in Glu bzyn iſt für 119500 
Mk. in den Beſitz des Leutnants Becker⸗Bromberg über⸗ 
gegangen. 

Die Herrſchaft Gurowo und Goczalkowo im Kreiſe 
Witkowo iſt von dem polniſchen Rittergutsbeſitzer v. Szezep⸗ 
kowski aus Slawin angekauft worden. Der bisherige Beſitzer 
von Gurowo war der deutſche Landwirth Hauptmann Gl end. 
Gurowo iſt eines der ſchönſten Rittergüter in der Gegend von 
Witkowo und befindet ſich in außerordentlich hoher Kultur. Vor 
etwa einem halben Jahre kaufte Herr v. Szezepkowski ebenfalls 
aus deutſchen Händen ein großes Rittergut an. 
[Marktverkehr.] Der Kram⸗ und Viehmarkt in 
Lip puſch (Kreis Berent) findet am 9. Juli ſtatt. — Wegen 
der in Bonſcheck herrſchenden Maul- und Klauenſeuche iſt der 
am 10. d. Mts. in Schöneck anſtehende Viehmarkt auf. 
gehoben. 

— [ Namensänderung.) 
Woitzick in 
„Woitſchnik“. 


Der Handlungsgehilfe Hermann 
Samotſchin führt fortan den Familiennamen 


— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.]“ In Gre 
Jannewitz, Synode Lauenburg, privaten Patronats, Grund⸗ 
gehalt 1800 Mk. neben freler Wohnung; Rehwinkel, Synode 
Jakobshagen, königlichen Patronats, Einkommen 8060 Me. neben 
freier Wohnung, hiervon iſt jedoch die Pfründenabgabe an den 
Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten; 
Bewerber müſſen mindeſtens 15 Dienſtjahre haben. 

— [Ordensverleihungen,] Dem Poſtdirektor a. D. Vesper 
zu Anklam ijt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Poſt⸗ 
ſekretären a. D. Dreher und Roeber zu Danzig der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Poſtſchaffner a. D. Werner 
zu Liſſa und dem Landbriefträger a. D. Zenk zu Labenz im 
Kreiſe Schivelbein das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Dr. Maubach, vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium des Innern (früher Ober⸗ 
präſidialrath in Königsberg), iſt der Ruſſiſche St.⸗Stanislaus⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen. 

— [Titelberleibung.] Dem am 1. Juli in den Ruheſtand 
getretenen Ober » Telegraphenaffiftenten Wegner in Danzig iſt 
bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Titel „Telegraphen⸗ 
Sekretär“ verliehen worden. 

— [Belohnung für Lebensrettung.] Dem Schuhmacher⸗ 
geſellen Franz Hippler in Mehlſack hat der Herr Regierungs- 
präſident in Königsberg für die bei der Rettung eines Mädchens 
beim Brande des Kaufmann Rohn'ſchen Hauſes bewieſene Ent⸗ 
ſchloſſenheit und Menſchenfreundlichkeit eine Geldprämie von 
30 Mk. bewilligt. 

— ([Militäriſches.] v. Schönberg, Hauptm. und Komp. 
Chef im Gren. Regt. Nr. 2, behufs Uebertritts zur Marine» Inf. 
ausgeſchieden und als Hauptm. und Komp. Chef im 2. See- Bat. 
angeſtellt. v. Bülow, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 148, 
als Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 8 verſetzt. Kullack, 
Major a. D., zuletzt beim Stabe des Drag. Regts. Nr. 15, mit 
ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uni⸗ 
form des Drag. Regts. Nr. 1 zur Disp. geſtellt und zum Bezirks- 
offizier und Pferde⸗Vormuſterungskommiſſar bei dem Landw. 
Bezirk Tilſit ernannt. v. Unruh, Lt. im Inf. Regt, Nr. 46, 
ſcheidet aus dem Heere aus und wird als Lt. in der Schutztruppe 
für Kamerun angeſtellt. Fiſcher, Garn. Bauinſp. mit Wahr 
nehmung der Geſchäfte der Lokal⸗Baubeamtenſtelle zu Inſterburg 
beauftragt, dieſe Stelle übertragen. Kalthof, Intend. und Bau⸗ 
rath der Jutend. XVII. Armeekorps, zur Intend. XIV. Armeekorps 
Böhmer, Baurath, Garn. Baubeamter zu Berlin III zur Intend. des 
XVII. Armeekorps, zum 1. Auguſt verſetzt; letzterer m. Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines Intend. und Bauraths beauftragt. 
Dietrich, Krauſe, Kaſerneninſpektoren in Graudenz bezw, 
Poſen, nach Liegnitz bezw. Graudenz, verſetzt. Frouhöfer, 
Wirthſchaftsinſp. und interimiſtiſcher Remontedepot⸗Adminiſtrator 
unter Verleihung des Titels Oberinſpektor, zum Remontedepot⸗Ad⸗ 
miniſtrator auf dem Remontedepot Pr.⸗Mark ernannt. Voß, 
Intend. Sekretär von der Intend. der 36. Div. zu der Korps⸗ 
Intend. des IX. Armeekorps, Helling, Intend. Sekretär von 
der Korps » Sutend. des XVII. Armeekorps zu der Intend. der 
36. Div., Ackermann, Jutend. Sekretär von der Intend. der 
14. Div. zu der Korps⸗Jutend. des II. Armeekorps, Stephan, 
Intend. Sekretär von der Korps⸗Jutend. des II. Armmeekorps, 
zu der des Gardekorps, Baileul, Intend. Sekretär von der 
Intend. der 3. Div. zu der Korps⸗Jutend des XV. Armeekorps, 
Thiel, Garn. Verwalt. Oberinſp. in Tilſit, nach Weſel, 
Kamecke, Garn. Verwalt. Inſpektor in Roſtock nach Tilſit ver⸗ 
ſetzt. Schwarzkopf, kontrollführender Kaſerneninſpektor in 
Danzig zum Garn. Verwalt. Kontroleur ernannt. Pulwitt, 
Kaſerneninſp. auf Probe in Königsberg i. Pr., zum Kaſernen⸗ 
inſp. ernannt. 

Der bisherige Intendantur⸗Sekretär Lehmann von der 
Intendantur des II. Armee-Korps ijt zum Geheimen 
revidirenden Kalkulator bei dem Rechnungshofe des Deutſchen 
Reichs ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Dr. Siehr in Lyck iſt in der Liſte der dort zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte gelöſcht. Der Rechtsanwalt Gettwart, früher in 
Bialla, iſt in die Liſte der bei dem Landgericht und Amtsgericht 
Lyck zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 

Der Rechtskandidat Englich aus Zoppot iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. 

Der Gerichtsſchrelber, Kanzleirath Lutherer zu Wongrowitz 
iſt zum 1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. 

— lPerſonalien von der Reichsbank.] Ernannt find: 
der zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Graudenz, 
bisherige Bankvorſtand Hübig, ſowie der zweite Vorſtands⸗ 
beamte der Reichsbankſtelle in Memel, bisherige Bankvorſtand 
Hartig, zu Bank⸗Rendanten; der bisherige interimiſtiſche Bank’ 
vorſtand bei den Reichsbankuebenſtellen Wachhauſen in Pre 
Stargard zum Bankvorſtand. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Der Rektor 
Bachert aus Wormditt iſt an das Seminar Berent proviſoriſch 
als Lehrer berufen worden. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Re 
gierungsbaumeiſter Heimerle in Königsberg i. Pr. iſt zum 
Meliorations⸗Bauinſpektor ernannt. 


Schönſee, 4. Juli. Der geiſtſchwächende Einfluß des 
Branntweingenuſſes hat ſich bei einer Schülerin in Klein⸗ 
Radowisk gezeigt. Kurz nach der Geburt Waiſe geworden, kam 


das bedauernswerthe Mädchen in die Pflege ihrer dem Trunte 
3 ergebenen Großmutter, welche dem Kinde ſchon in der Wiege 
Branntwein als Beruhigungsmittel gegeben haben fol und ihm 
frühzeitig eine verderbliche Vorliebe für den Alkoholgenuß bei⸗ 
gebracht hat. Die Folge davon ſind geiſtige der en l und 
die Unfähigkeit des Mädchens, dem Schulunterrichte zu folgen. 

T Karthaus, 2. Juli. Geſtern Abend fand hier eine 
Miſſionsfeier ſtatt. Nachdem der evangeliſche Geſangverein 
unter Leitung des Mittelſchullehrers und Organiſten Herrn 
Lützow einige Geſänge vorgetragen hatte, gab Herr Super⸗ 
intendent Plath⸗Karthaus einen kurzen Ueberblick über die 
Thätigkeit der Heidenmiſſion, worauf Herr Miſſionar Maß ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände zeigte und erklärte, welche die Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikaner zu benutzen pflegen, und ſchilderte dann ſeine Erlebniſſe 
und Erfahrungen bei den Heiden, beſonders auf der Station 
Hoh enfriedeberg. 

rh Elbing, 4. Juli. Die Lehrer Galley und Kalk⸗ 
reuth von der vierten Knabenſchule ſind durch den Magiſtrat 
der Stadt Danzig für den Danziger Volksſchuldienſt gewählt 
worden. — Mehrere Arbeiter unternahmen geſtern auf dem 
Elbingfluſſe eine Bootfahrt. Unterwegs trieben die Inſaſſen 
allerlei Poſſen; ſchließlich kenterte das Boot. Während ſich 
die übrigen Inſaſſen retteten, ertrank der Arbeiter Oskar 
Thimm von hier. 

x Heilsberg, 3. Juli. Nachdem vor einigen Tagen der 
Direktor der Firma Suert aus Nürnberg einen Vortrag 
mit praktiſchen Vorführungen über elektriſches Licht gehalten 
hatte, haben ſich nunmehr die Stadtverordneten für die Ein⸗ 
führung elektriſchen Lichtes entſchieden, und zwar wird der 
Magiſtrat mit Herrn Mühlenbeſitzer Kiehl, welcher das elektriſche 
Licht bereits in ſeinem Mühlenwerk eingerichtet hat, einen Vertrag 
zur Herſtellung der Beleuchtung auf 30 Jahre abſchließen. 

8 Goldap, 4. Juli. Die Forſtverwaltung der Rominter 
Haide läßt auch in dieſem Jahre mehrere tiefgelegene, mit 
Baumſchlag und Buſchwerk beſtandene Moore durch Kanali- 
ſation trocken legen, ausroden, planiren und in Wieſen ver⸗ 
wandeln. Die mit dieſer Arbeit beauftragten Perſonen erhalten 
außer dem Holz auch die urbar gemachte Fläche für den Zeit⸗ 
raum von ſechs Jahren zur unentgeltlichen Benutzung. Nach 
Ablauf dieſer Friſt tritt der Forſtfiskus in den Genuß der 
Nutzung und übernimmt die Meliorationsarbeiten. 

* Barten, 4. Juli. Der gegen den früheren Bürger⸗ 
meiſter Friedrich Noack von hier, ſpäteren Verſicherungs⸗ 
beamten in Berlin, erlaſſene Steckbrief iſt bereits erledigt. 
Wegen Betruges wird ſich N. am 11. Juli vor der Straf⸗ 
kammer zu Bartenſtein zu verantworten haben. — Der An⸗ 
trag der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer, die Sommerferien für 
die Stadtſchule mit den Ferien der höheren Schulen 
zuſammenfallen zu laſſen, iſt auch in dieſem Jahre abgelehnt 
worden. 

+ Lyck, 3. Juli. Das hieſige Schwurgericht verhandelte 
heute gegen den Kaufmann Iſidor Salinger aus Roffel, 
welcher vom 15. Auguſt 1898 bis 2. Juni 1899 in Rhein ein 
Manufaktur⸗ und Schnittwarengeſchäft gehabt und am 2. Juni 
Konkurs angemeldet hatte, wegen betrügeriſchen Bankrotts und Be⸗ 
truges, und ſeinen Geſchäftsgehilſen Sally Jſaak aus Gilgenburg 
wegen Beihilfe hierzu. Iſaak iſt bereits mehrmals beſtraft, ver⸗ 


büßt z. 8. auch in Allenſtein eine 1½jährige Gefängnißſtraſe 
— 


wegen Unterſchlagung. Beide Augeklagte wurden unter Annahme 
mildernder Umſtände zu zwei Jahren bezw. einem Jahre und 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Soldau, 4. Juli. Die zur Beſtreitung der Kreis⸗ 
kommunalbedürfniſſe für das Rechnungsjahr 1900 er⸗ 
forderlichen Geldmittel betragen 1321136 Mk. Hlervon zahlt 
die Stadt Soldau 15185 Mk., Neidenburg 16004 Mark. 

* In owrazlaw, 4 Juli Die Stadtverordneten 
bewilligten geſtern 42000 Mk. für die Pflaſterung und Ent⸗ 
wäſſerung der Neugartenſtraße. Da das hieſige Straßenpflaſter 
trotz mannigfacher Reparaturen und Neuarbeiten doch in einem 
ziemlich ſchlechten Zuſtande iſt und dies lediglich auf das ſchlechte 
Steinmaterial zurückzuführen iſt, ſo ſollen künftig Verſuche mit 
kubiſchen Steinen gemacht werden. 

+ Oftrowo, 3. Juli. Heute begann vor dem Schwur⸗ 
gericht der Mordprozeß gegen den 28 Jahre alten, wegen 
Körperverletzung mit ein Jahr Gefängniß beſtraften Wirth 
Adalbert Dolata aus Zmyslona, nachdem geſtern in Zmyslona 
ein Lokaltermin zur Feſtſtellung der in Betracht kommenden 
Oertlichkeiten ſtattgefunden hatte. Für die Verhandlung ſind 
drei volle Tage angeſetzt. Auf der Anklagebank erſchien auch 
der 33 Jahre alte Häusler Jakob Molka aus Zmyslona wegen 
Einbruchs diebſtahls, den er gemeinſam mit Dolata begangen hat 
und der als Ausgangspunkt zu den Verbrechen des D. anzuſehen 
iſt. Beide haben im April v. 33. bei dem Beſitzer Koenigk in 
Ligota mehrere Säcke Superphosphat geſtohlen. Johann 
Ponitka, der damalige Knecht des Dolata, wußte darum, und 
als der Diebſtahl ruchbar wurde und gegen die Angeklagten Au⸗ 
klage wegen Einbruchsdiebſtahls erhoben worden war, ſuchte 
Dolata den Ponitka zu einem falſchen Zeugniß in dieſer Sache 
zu bewegen. Da ſeine Bemühungen erfolglos blieben und bereits 
am 11. Mai Termin bei der hieſigen Strafkammer anſtand, 
trachtete er danach, den Hauptbelaſtungszeugen Ponitka 
unſchädlich zu machen. Dieſes Vorhaben führte er in der Nacht 
zum 17. April aus. Am 16. April Abends, am 2. Oſterfeiertage, 
kehrte Ponitka in der Gonſchorek'ſchen Schänke zu Zmyslona ein. 
Auch Dolata traf, ob zufällig oder abſichtlich, konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden, zu gleicher Zeit dort ein. Genug, Dolata 
ſpendirte bald dem Ponitka und auch anderen Gäſten viel Schnaps, 
während er ſelbſt ſich mäßig hielt und ſogar meiſt Limonade 
trank, anſcheinend, um ſich für ſein Vorhaben bei Beſinnung zu 
erhalten. Um 10 Uhr verließ Ponitka ſchwerbetrunken die Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ging den Weg zu feinem damaligen Dienjtheren, und 
Dolata ging ihm nach, nachdem er ſich bei Gonſchorek noch eine 
Flaſche mit Spiritus und eine Schachtel Streichhölzer gekauft 
hatte. Dolata behauptet, einen anderen Weg eingeſchlagen zu 
haben, wurde aber durch den Wirth Walter, der an dem von 
Ponitka eingeſchlagenen Weg wohnt, widerlegt, der, nach ſeiner 
Angabe durch heftiges Bellen ſeiner Hunde veranlaßt, vor die 
Thür gegangen ſein und genau zu der gedachten Zeit die 
Stimmen des Dolata und Ponitka vernommen haben will. Am 
Morgen des 17. April wurde Ponitka von Leuten aus Zmyslona 
in einem jammervollen Zuſtande aufgefunden. Die rechte Seite 
des Körpers war beſonders ſchwer mit Brandwunden bedeckt, 
der Kopf ſtark verletzt, an ſeinem Körper hingen nur noch einige 
Fetzen von Kleidungsſtücken, und nachdem er noch einen im Dorfe 
bekannten Schimpfnamen des Dolata ausgeſprochen hatte, ſtarb 
er unter ſchrecklichen Qualen in der Wohnung ſeines Stiefvaters 


Kuſch, wohin er geschaft werden wai. Die Obduktion ergab als 
Todezurſache Verbrennung. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf 
Dolata, da kein anderer als Dolata ein Intereſſe an einer Ve⸗ 
ſeitigung ſeiner Perſon haben lonnte. 

Zirke, 3. Juli. Die Stadtverordneten haben der 
bisherigen Beigeordneten Kaufmann L. Plonski, deſſen Wahl⸗ 
periode am 1. Auguſt abläuft, auf weitere ſechs Jahre wieder⸗ 
und den Bürgermeiſter Franzke aus Neuſtädtel als Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt neugewählt. 

Guefen, 3. Juli. Das Schwurgerlcht ſprach im 
Wiederaufnahmeverfahren den Dachdecker Michael 
Przepierski aus Tremeſſen, der 1898 wegen Meineids zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war und bereits 
1½ Jahre abgebüßt hat, fret. P. hatte die Wiederauf⸗ 
nahme beantragt, nachdem die Hauptbelaſtungszeugin in dem 
damaligen Verfahren gegen ihn des fahrläſſigen Meineids, 
allerdings in Nebenpunkten, überführt und vom Schwurgericht 
im Januar d. Is. verurtheilt worden war. Die Strafkammer 
in Gneſen hatte die Wiederaufnahme abgelehnt, der Strafjenat 
in Poſen fie aber auf die Beſchwerde des P. angeordnet. 

* Kolmar i. P., 4. Jull. Beim Spielen mit einem 
Revolver hat geſtern der Knabe Paul Jeſſe den Knaben 
Erich Reinke durch einen Schuß in die linke Schulter nahe am 
Halſe verletzt. Die Wunde iſt ziemlich gefährlich. Die 
Kugel iſt noch nicht entfernt. 

R Schueidemühl, 4. Juli. Der ſeit dem 1. Oktober 1897 
im Dienſt befindliche, 26 Jahre alte Polizeiſergeant Fenſelau 
von hier iſt vor einigen Tagen flüchtig geworden. Ein ſchon 
vor zwei Jahren begangenes, aber jetzt erſt infolge einer 
anonymen Anzeige zur Kenntniß der Behörde gelaugtes Vergehen 
im Amte ſoll die Veranlaſſung zur Flucht gegeben haben. In 
einem hierher gerichteten Briefe theilt der Flüchtling noch mit, 
daß er ſich beim Eintreffen des Briefes ſchon auf hoher See be⸗ 
finden würde. Durch einen ehrlichen Soldatentod hoffe er ſein 
Vergehen zu ſühnen. — Unter dem Verdachte der ſchweren 
Urkunde nfälſchung und anderer ſtrafbarer Handlungen wurde 
der techniſche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Rudolf Günther 
hierſelbſt in Unterſuchungshaft genommen. 

Neuſtettin, 3. Juli. Heute Morgen wurde auf dem 
Kietz, am ſogen. Weidendamm eine Leiche gefunden und nach 
den in den Kleidertaſchen enthaltenen Papieren als der vers 
heirathete Fleiſcher Tatzkow aus Bublitz feſtgeſtellt. Aus 
Eindrücken des Erdbodens iſt zu ſchließen, daß neben dem Ver⸗ 
ſtorbenen noch eine zweite Perſon gelegen hat. Näheres über 
die Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
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Verſchiedenes. 


— Die internationale Jury der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung iſt nach Zahl und Bedeutung der Perſönlichkeiten wohl 
die größte Körperſchaft dieſer Art. Dies Preisrichter⸗Kollegium 
beſteht in der erſten Inſtanz — Klaſſenjury für 121 Klaſſen 
— aus etwa 2500 Perſonen, zu 60 Prozent aus Franzoſen, der 
Reſt aus Fremdſtaaten⸗ Vertretern. 

— [In der Sommerfriſche.] „Nun, Frau Wirthin, iſt 
bie nervöſe Stadtdame bei Ihnen geſund geworden?“ — 
„Das ſchon — aber vorher hat fie uns Alle nervös Gl. Bl. 
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Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Bermittelung3-Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags » Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männlich Personen 


Brauer, 


Ein in ſeinem Fache tüchtiger, ſehr energiſcher, praktiſch er⸗ 
fabrener und theoretiſch gebildeter, unverheiratheter 


Brauer 
der bereits vielfach als ſelbſtändiger Letter einer Brauerei thätig 
war, ſucht Stellung als 


Braumeiſter. 


aution kann geſtellt werden. Meldungen werden brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 4824 durch den Geſelligen erbeten. 
gel. Kaufmann, 


Jung. Mann, Sa ger 


auf gute Zeugn., ſucht Stell. als 
Komtoriſt per fof. oder jpäter. 
Offerten unter St. 100 an die 
„Oſtdeutſche Zeitung“, Thorn. 


Ste Hen Ne e ; 
Der frühere Eiſenbahnſchaff⸗ 
er Guſtav Senter aus 
tolp ſucht Stellung. Benter 
iſt am 18. 6. 1859 geboren, evg., 
verheirathet und verbüßt hier 
bis zum 3. Auguſt d. Js. eine 
neben 2jähr. Ehrverlujt wegen 
Fundunterſchlages und Betruges 
erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Jahre, 1 Monat. Er hat ſich 
während ſeiner Strafzeit gut 
eführt. Er iſt gelernter Schmied, 
at dann die Prüfungen zum 
ackmeiſter und Zugführer be⸗ 
tanden und war bis zu ſeiner 
erurtheilung Schaffner der 
Staatsbahn. Der volniſchen 
Sprache iſt er nicht mächtig. 
Meſeritz, den 3. Juli 1900. 

Fürſorge⸗ Zweigverein 
für entlaſſ. Strafgefangene. 


Handel 
Erfahr. Buchhalter 


Vierziger, verh., gel. Kfm., letzte 
6 Jahre Buchh. u. Korr. in ein. 
Maſchinenfabr., ſelbſt. in doppelt. 
Buchh., allen Abſchlüſſen pp., m. 
la. Zeugn., ſucht v. jof. od. ſpät. 
pa. Stellung. Gefl. Meldg. an 
Davidſohn, Neuſtadt bei 
Pinne, erbeten. [4844 


Junger Mann 


Materialijt, 20 3. alt, noch in 
Stell., ſucht, geft. auf gute Zeugn., 
um 15. Ju i, reſp. früher, ander⸗ 
eit dauernde Stell. Gefl. Off. 
werden unter A. B. 12 poſtlag. 
Alt⸗Kiſchau Wpr. erbeten. 


Vertrauensſtellung 
im Komt., Bür. od. a. e. Gut wünſcht 
pe. Buchhändl. m. Ia. Zeugn., 
wiſſenſchaftl. Bild. u. durchaus pers 
Fa ee dopp. kaufm. u. low, 


Ap Ca BO ed AS Ee 
Gewerbe u: Industrie 

in; 5 19 3. alt, 
Gin junger Müller Aura. ein. 
größer. Geſchäftsmühle vom 15. 
Juli Stell. Meld. u. G. €. 200 
poſtl. Pr.⸗ Holland. 14683 
La Fes CA e 
Gebildeter Landwirth, verh., 
Mitte dreißig, evgl., welch. 10 J. 
lang ein Gut jelbjt. bewirthſchaft. 
hat, ſucht Pachtadminiſtration, 
Pacht oder Kauf eines kleinen 
Gutes reſp. Gaſthofes mit 12⸗ 
bis 15000 Mark Kapital. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
pon Hs Nr. 4838 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche Stelle als verheirathet. 
Inſpektor. Bin 36 Jahre alt, 
evang. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig, ohne Familie. 
Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. 
Meldungen werden briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 4741 d. den Geſell. 
erbeten. 


Oberſchweizer! 

Habe noch mehr. tücht. 

Oberſchweizer 
mit vorzüglichen Senge 
niſſen für ſofort, 1. Aug. 
und tiober zu ver⸗ 
geben; ferner ſuche 


30 Unterſchweizer 


Tone ſolche auf Frei⸗ 
ellen. 4863 
G. Rufener, 


Kö wi 


s berg i. Pr. 
Hint. Ser 


chführ. 2c. Kaut. i. belieb. Höhe. orſtadt 14, part. 


eld. briefl. u. Nr. 4898 d. d. Geſ. erb. 


Sohn, welcher bereits ein Jahr 


Berren⸗ Konfektion. 
Durchaus küchtige junge Leute 


Bild, Refer. und Gehaltsanſprüche bei 


polnisch ſprechend, per bald und 1. September geſucht. 
freier Station an [4727] 


Suche per fofort oder 15. Juli 
für mein Manufaktur⸗ u. Tuch⸗ 
Geſchäft einen E [4211 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ijt. Gehaltsanſprüche u. 
Abſchrift d. Zeugniſſe erwünſcht. 
A. N. Springer, Schubin. 


4640] Suche per ſofort für mein 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft, Pro⸗ 
vinz Pommern, „einen tüchtigen 
Verkäuſer 
der polniſch ſpricht und perfekt 
dekoriren kann. Meld. m. Geh. 
bei freier Stat. u. Zeugniſſe an 
J. Friedlaender, Treptow 
a. Rega. 

4368] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſch., das 
an Sonn⸗ u. Feſtt. geſchl., ſuche 
per 1. Auguſt einen be 

flotten Verkäufer 
(Israelit), der fließend poln. 
ſpricht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbittet 

B. Bluhm, Bruß Wpr. 
4791] Für mein Manufaktur⸗ 
waagrengeſchäft ſuche ich 


einen Kommis und 


Volontär 
polniſch ſprechend. Offerten und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
N. Abrahamſohn, Carthaus. 
4833] Suche v. ſofort für 
mein Kolonſalwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
evgl., jüngeren . 
Verkäufer. 
Rudolf Munter, Pudewitz. 
Zu ſofort ſuche ich für mein 
Kolonſalwaaren⸗Geſchäft 2 an⸗ 
ſtändige [4456 
junge Lente 


in einem Deſtillations⸗Geſchäft finder eee 


Suche als erſter oder alleinig. 
unt. direkt. Leitung d. Prinzipals 
dauernde Stellung als [4692 


Beamter. 


In Zuckerrübenbau, Drillkultur, 
Beſtellung der leichten u. ſchwer. 
Boden, m. ſämmtl. landwirthſch. 
Maſchin., m. Buchführg. gründl. 
vertr. auch in Brennerei erfahr., 
d. poln. Sprache mächt., energiſch 
u. nüchtern. Meld. u. T K. 400 
poſtl. Tiefenau b. Marienwerder. 


a eh ng 3 steilen. 
Konditorlehrling 
welcher ſchon läng. Zeit gelernt 
hat, ſucht zum Weiterlernen 
Stellung. Meldung. brfl. unter 
Nr. 4799 durch den Geiell. erb. 
4698] Für einen jungen Mann 
mit guter Schulbildung wird 

eine Stelle 


als Lehrling 
in einem Maſchinen⸗ od. Bau⸗ 
geſchäft geſucht. Anfragen ſind 
zu richten an den Vormund 
J. Weigelt in Samter. 
4592] Ich ſuche für meinen 


gelernt hat, wegen Todesfall 2 
ſeines Chefs per ſofort ander⸗ Inb.: Y. Ricolay. 
weitig 4510] Für mein großes Ko⸗ 


lonial⸗, Delikateſſen⸗, verbund. 


Stellung. 


Aron Baer, Nakel. 


Otfenastetie 
Mathematiker 47811 Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗ 


mit fac. d di, dv 4 € . 
E umperfeicalo Geſchäft einen von ſeinem Chef 


als, Hauslehrer für ein Berliner 
Militär ⸗ Pädagogium geſucht An» | gut empfohlenen, ſo⸗ 
liden, jungen Mann als 


fangsgehalt 1500 bei freier Stat. 
2. Expedienten. 


Anerbietungen mit kurz. Lebens⸗ 

lauf an Rudolf Moſſe, Berlin 
Antritt kann eventl. pee ers 
olgen. Meldungen mit Angabe 


1. Auguſt d. Is. evtl. auch früh. 


SW, unter J. C. 5597. 14867 
4823] Tüchtiger, evang. 
Hauslehrer 


von fofort od. 15. Juli geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Benge 
ni erbittet 

C. Weſtphal, Bachottek 
bei Botr zydowo Wpr. 


Handeisständ‘ 

3 Kaufleute 

die etwas in n ere 
ir La 


F. W. Brettschneider, 


Angerburg. 
Briefmarken verbeten 


einen älter., tüchtig, u. energiſch. 
jungen Mann. 


Retourmarke erbeten. 
Lipowski, Graudenz, 


M. Hartog, Bottrop. 


plazirt ſchnell und gut 


mit Dampf⸗Deſtillation, Holz⸗ ; i 
und Kohlengeſchäft jude zum Graurens, Lindenſtr. 33. 


2 ältere, tüchtige Verkäufer. Wein- und Deſtillations⸗Geſchäft 
Georg Sawatzkl,Langfuhr, Markt. ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


katholiſchen 


er Gehalts ⸗Anſprüche erbittet lagernd Bur 


4932] Suche per 1. Auguſt cr. zum baldigen Eintritt ein 


4654] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft, 40 Jahre beſte⸗ 
hend, ſuche per erſten Auguſt 
reſp. ſpäter, einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, welcher ſchon 
ca. 3 Jahre junger Mann iſt, 
unter günſtigen Bedingung., ein 
junges Mädchen 
das auch gleich nach der Lehre 
ſein kann, wie q 
einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Stat. im Hauſe, auch Familien⸗ 
anſchluß. Sonnabends geſchloſſ. 
n Sprache Hauptbeding. 
eugnißabſchriften erforderli 
M. Lippmann’s Wwe., 
Wronke. 


Einen jungen Mann 


ſucht v. 1. Aug. Fritz Pfuhl, 
Eiſenw.⸗Holg., Marienburg Wpr. 


1 Kommis und 


1 Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Manufakture, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
p. 1. Auguſt er. Stellung, [4852 
J. Jacobſohn, Culmſee. 
4900] Für mein Poſamentir⸗ 
u. Weißwaarengeſchäft jude ich 
baldmöglichſt 


zwei Volontäre. 
Max Grabowski * 
Kattowitz O. Schl. 


Suche von jof. mehr. Servir⸗ 
u. Zimmerkellner, Büſſetier 
mit Kaut., Kellnerl. u. e. erſten 
Hoteldiener. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Helligegeiſtſtr. 17. 


6 Per ſofort eventl. Auguſt 
a. c. für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft zwei 
durchaus tüchtige, ſolide 
é Verkäufer E 
geſucht, welche perfekt pol⸗ 
niſch ſprechen und de⸗ 
koriren können. Meldungen 
mit Bild und Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche brieflich 
u. Nr. 4814 d. d. Geſ. erb. 


ps 


Jungen Kaufmann 
der Kolonialwagren⸗Branche, ſo⸗ 
lide, arbeitsfreudige Kraft, ſucht 
Fabrikgeſchäft chem.⸗techn. Pro⸗ 
dukte per bald für Komtor, 
Reiſe und Lager. Nur Herren, 
welche an unermüdliche Thätig⸗ 
keit gewöhnt ſind und ſich dau⸗ 
ernde Poſition ſchaffen wollen, 
mogen detaillirte Bewerbungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4869 
durch den Geſelligen einſenden. 
Marke verbeten. 


4806] Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Auguſt einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 
ber die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſcht. Bewerber, 
nicht unter 24 Jahren, bitte, 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
einzuſenden. Marke verbeten. 
Guſt. Skrodzki, 
Lautenburg Weſtpr. 


Tüchtige Verkäufer 
4776 
Oſtd. Stelle, homies 


Gewerbe nu industrie 

4508] Tüchtiger, erfahrener 
Bautechniker 

für Bauleitung per ſof. geſucht 


Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Tüchtige Bohrmeiſter 
für Brunnenbau finden dauernde 
Stellung bei Otto Janzen, 
Pumpengeſch., Marienburg Wpr, 


2 flüchtige Bohrmeiller 


r 2 Waſſerwerke werden für 
ofort geſucht. Stellungen ſind 
auernd, und wollen nur tücht, 
Bewerber ihre Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſpr. einfenden an d 
Verwaltung des [4568 
Waſſerwerkes Schneidemühl, 

Bauer, Ingenieur. 


A 
4699] Suche möglichſt bald ein. 
ordentlichen, jüngeren, evang. 


4717] Für mein Kolonial- 


einen jüngeren, gut empfohlenen, 


jungen Mann 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig iſt. 

Ebenſo findet 
ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, in meinem 
Geſchäft Stellung. Gefl. Meld. 
erbitte unter N. N. No. 500 poſt⸗ 
(Prov. Poſen). 


Für e. Kolonialw.⸗, Stabeijen», 
Kurzwgaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft in kleiner Stadt wird 


Gehilfe 
ev. Konf., geſucht, der der poln. 
Sprache m aeg, gewandt. Ver⸗ 
käufer und mit der Branche, 


fahren ſind, werden nd» 3 insbeſ. aber mit d. Eiſenbranche 

perkäufe fofort au engagiren ger u eee eA per vertraut ift. Nieldungen Brauergeſellen 

5 t. Meldungen möglichſt mit | mit Senonibabiiht. Photograph, der ſich vor keiner Arbeit jetnes 

e APSE dats RECHTE Suv bn an Damien, 
. Ko er Aufſchr 2 urch de i am a rbrauer 

durch den Geſelligen erbeten. Dang J, Deiligencifta. 81. 14721 | Geſelligen erbeten. * irnbaum. 


4805] Ein 
Schi 


j 
Buchbi 


können fogle 
C. S 


Ein tüchtig 
Barb 
kann ſofort e 
3: Geyer, e 
2 Bar 
erhalten v. f 
Gehalt 30 Y 
freie Statin: 
47501 €. U 
4671] Su 
unk a Ba 
ark monat 
M. Siekie 


» Ein Y 


kann fojort | 
eintreten, § 
Paul Sd 
4569] Tüchti 
find.jof.od.ip: 
bei Paul R 
Stargard, 
Ein ältere 
Uhrm 
der mit alle 
ist, findet dar 
Koſt, Logis 
nach Leiſtun 
Ed. Zi! 
Bre 


Phe 
Ein j. Gehil 
pierer für e 
Danzig z. 1 
P. 103 a. d 
Zeitung in ‘ 

4830] Gi 
einen tüchti 

Kondi 
Gefl. Offert 
Gebalt8an}} 
an A. M 
Ne'denb: 


Zwei S 
ſucht ſofort 
L. Smoli 


Taye 


ſucht von fo 
Thorn, Ke 
48321 T. 
Gla 
ſtellt bauer: 
E. Lene 
4856] Su 


Geſeller 


„Johan 
Bäckermſtr. 
48081 G 
Bü 

der auch W 
ſtändig zu 
ofort ein 
äckerei, bi 
verpachten 
ſpäteſtens 1 
Selbige iſt 
Markt gele; 
dungen dir 
A. =. 


Ein titd): 


Mai 
wird zur $ 
wirthſchaft 
perſönlicher 
gegen hohe 
Stellung ge 
lauf, Gehe 
lagernd B 
299 erbet 


2 Ku 
jüngere £ 
A. Conra 

46201 31 


tüchtig 
f. d. Biefta 
oder ohne! 
Relei Le 
teldungen 

Deputatan 
niſſen z. J. 
Kreis Dirſ 
4389] Ein 
( 


ber etwas 
nbet v. 1: 
n Hausg 
Ein 
für Hufbeſ 
eſucht bei 
Breite 
_Bromt 
» 2353] Ti 
nüchterner 
Gu 

von ſofort 


der gleich, 


ilit, ſolch 


evorzugt. 
j Bib 


46071 Si 
ſpäter eine 
Schm. 
Schmieg 
Grie 
4603] € 
( 

it Zuſchl 
au, Wr 
vertraut., 
{ 

ber auch 

ngire 

Ider Boe 
rer Beg 
für 2 
nowo verl 


Anft. Büffetmädchen 
mit gut. Zeugn. wird z. 15. d. M. 
für ein Reſtaurant in Danzig, 
Tagnetergaſſe 2, geſucht. Tunk. 


4831] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Drogen⸗Geſchäft brauche von 
gleich eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Emil Meyer, Sensburg. 


4807] Ich jude für mein Ma⸗ 
nufattur- u. Konfektiousgeſchäft 
zum 1. September d. Is. eine 


tüchtige Verkäuferin 


ſow. ein Lehrmädchen 
ist.; polniſch ſprechende werden 
bevorzugt. 
Firma B. Blumenthal, 
Inhaber Benny Marx, 
Rauxel bei Dortmund i. W. 


Für ein Putz⸗ und Galanterte- 
waaren⸗Geſchäft wird eine 


Direktrice 
im Alter von 25 bis 30 Jahren 
geſucht, die auch dem Hausſtande 
vorſtehen muß. Seldige müßte 
evangeliſcher Religion und der 
polnijden Sprache mächtig fein. 
Meldungen mit Photographie w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4817 
durch den Geſelligen erbeten. 
4876] Durchaus tüchtige 2 
erſte Arbeiterin 
reſp. Direftrice, ſelbſtändige 
Kraft, für beſſeren Putz, Chriſt., 
p. 1. 9. geſucht. Photogr., Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Angenehme Jahresſtellung. 
Fritz Textor, Landsberg a. W., 
Provinz Brandenburg. 
4884] Für die Abtheilung 
meiner Moll», Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren ſowie Tapiſſerie ſuche 
zwei tüchtige, perfekte 
Verkäuferinnen 
die auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
Photographie. 
Her mann Bolder, 
Schneidemühl. 
Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft per 1. Auguſt 
cr. geſucht. 86 
Eduard Reeck, Bromberg, 
Eliſabeth⸗ u. Mittelſtr.⸗Ecke. 


Verkäuferin 


branchekundig und beſtens em⸗ 
[398 


pfohlen, ſucht 
Julius Buchmann, Thorn, 


Thokoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, für 
mein Kurzwaaren⸗Geſchäft, ſuche 
per ſogleich. 4646 
M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


4613] Suche für mein Tuch⸗, 


Manufaltur- und Modes 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 


Verkiuferin 
und ein Lehrmädchen 


per ſofort reſp. per 1. Auguſt 
11 engagiren. 
Weinberg., Dreung furt 
Ditpr. 


4493] Für mein Mehl⸗ und 
Material⸗Geſchäft ſuche ein 

junges Mädchen 
als Verkäuferin, w. auch poln. 
ſpricht. Meldg. an 
Leszezynski, Schleuſenau 

bei Bromberg. 

Suche von gleich oder 15. d. 
Mts. eine im feinen Aufſchnitt 
gewandte erſte [4455 


Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 

E. Siegmuntowski, Danzig, 
oggenpfuhl 10. 


Ein ordentl. Rädchen 


ant Ansſchank in ein. Schieß⸗ 
tandkantine, wird von fof. ge). 
F. Penski, Rothe⸗ 
4533] b. Oſterode Opr. 
4476] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Schank⸗Ge⸗ 
ſchätt eine jüngere, ehrliche, 


rug 


tüchtige Verkäuferin. § 


Der Eintritt kann ſofort erfolg., 
eventl. am 15. Juli od. 1. näch⸗ 
ſten Monats. 

Emanuel Schaps, 

Inowrazlaw. 
Mehrere flotte 5 [4714 
Verkäuferinnen 
ür Putz, > und Weißwaar., 
nebt per 1. August cr. Berliner 
Verfaufshaus S. Dobkowsky, 
Spremberg N.⸗L. (2½ Stund. 
v. Berlin). 
4255]. Suche per ſofort oder 

ſpäter ein = 

junges Mädchen 
nicht unter 20 Jahren, zur Hülfe 
in der Zanbioiety halt Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugn. erb. 

Dom. Neubublitz 

b. Bublitz in Pommern. 
Per 1. Auguſt a. c. 
ch ein 


ut verſteht, au 
age mier 


L. Samter, 
Poſen, Waſſerſtr. 22. 
48471 ig = für meine Reſtau⸗ 
ration per ſogleich ein nettes, 
anſtändiges 


Fräulein. 


erten bitte unt E . 
as Stubm. en 


8 | wünicht. 


4635] Junge, kräftige 
Meierin 
für biejige Genoyſſenſchafts⸗ 
molkerei zum möglichſt baldigen 
Autritt geſucht. Gehalt monatl. 
20 Mk. Meldungen an 
F. Graber, Gr.⸗Gardienen 
Oſtpreußen. 


4567] Zur ſelbſtänd. Führung 
des Haushalts evangl. 


Pirthſchafterin 


fofort geſucht. A 
Mühle Carlsbach bei Wirſitz. 
4441] Suche zu ſofort eine 

tüchtige, erfahrene 2 

Wirthin. 

Gehalt 240 Mk. pro Jahr. Die⸗ 

ſelbe muß bürgerlſche Küche 

kochen können, das Melken und 

Federviehaufzucht beaufſichtigen. 

Milch geht zur Molkerei. Gefl. 

Meldungen erbittet 

Frau K. Laube. 

Dom. Biechowko b. Driczmin 

Weſtpreußen. 

4532] Suche für ſofort eine 
tüchtige Wirthin 
die in der feinen Küche, ſowie im 
Backen firm iſt und mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut ſein muß. Zeugniſſe, ſowie 
Gehaltsanſprüche ſind zu ſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer L. 
Reinert, Doliwen p. Marg⸗ 

grabowa Oſtpr. 


4503] Gut empfohlene 
Kinderfrau oder 


Pflegerin 

welche mit dem Soxblet-Apparat 
umzugehen weiß, zum 15. Sep⸗ 
tember oder ſpäter geſucht. Mel⸗ 
dungen mit da ee 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4503 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
evangeliſch, aber nur 
findet ſofort zur Führung des 
Haushalts auf ländlichem Gaſt⸗ 
gaus (Auflugsort) Stellung unt. 
Leitung der Hausfrau. Etwas 
Erfahrung in Handarbeit er⸗ 
Meldungen werden 


4423 durch den Geſelligen erb. 
4229] Sof. geſucht eine 
beſcheidene Stütze 


evangel., mit Handarbeiten und 
leichten Schreibereien vertraut. 
Gehalt 200 Mark. Keine Reiſe⸗ 
ſpeſen. Selbſtgeſchrieben. Lebens⸗ 
lauf einzuſenden. 

Gneſen, Lotteriekomtor. 


Junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, 
Schneiderei u. verſchiedene Hand⸗ 
arbeiten verſteht, will noch in 
einem 
feine Küche erlernen und ſucht 
als Stütze geeignete Stelle bei 
Familienanſchluß u. Vergütigung. 
Offerten erbittet. 

J. Tuchler, Gollub, 
Annoncen⸗Annahme. 


Landwirthin 
beſſere, in mittleren Jahren, mit 
mehrjährigen Zeugniſſen und 
gründlich. Kenntniſſen im Kochen, 
Federviehzucht und Wäſche, findet 
gute und leichte Stellung in 

Dom. Rottmannsdorf 
45171 b. Prauſt, Kr. Danzig. 


Jüdiſches Mädchen [4843 
welche kochen kann und ſämmtl. 
Hausarb. beſorgt, bei älter. Ehe⸗ 
paar, Stadt b. Stettin, p. 15. 7. 
od. 1. 8. geſucht. Geh. 180 Mk. 
Jamilienauſchl. Meldg. an S. 
Selinger, Greifenhagen, erb. 


pha zum 1. Auguft eine 
allein» 
ſtehende Dame 
die 4 Kindern in Culm die Wirth- 
ſchaft führ. fol. Clara Holtz, 
Wieſenthal b. Culm a. W. 
4883] Zum baldigen Antritt 
reſp. 1. Auguſt ſuche ein ev., zu⸗ 
verläſſiges, tüchtiges > = 
Wirthſchafts fräulein 
das gut kochen kann. Gehalt 
240 Mk., Milch geht zur Molkerei. 
Familienanſchluß gewährt. 
rau Rittergutsbeſitzer Fiering, 
Slaboszewko b. Kaiſersfelde, 
Kr. Mogilno. 
Ein isr. 2 2 
Fräulein 
ſchon in Stellung geweſen, welches 
die beſſere Küche verſteht, auch 
im Haushalt erfahren iſt, kann 
ſich melden bei Frau C. Litt⸗ 
mann, Schwetz a / W. 
4904] Suche z. ſofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Reſtaurant ein 
anſtändiges, gebildetes 


Mädchen 


mit guter Garderobe, als Stütze 
der Hausfrau und z. Bedienung 
der Gäſte. Angabe des Alters, 
ſowie Photographie erwünſcht. 
tto Sentko, 
„Reſtaurant Großer Kurfürſt“, 
raudenz. 

Geſucht wird per 15. Juli od. 

1. Auguſt ein 14910 


junges Mädchen 

(ob Jüdin oder Chriſtin), welche 
in der Wirthſchaft bewandert und 
im Nähen und ſonſtigen Hand⸗ 
arbeiten geübt iſt. ehaltsan⸗ 
ſprüche bei Familienanſchluß. 
S. Löffler, Pr.⸗Stargard. 

4891] Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht von 
ſofort ein 


Stuben mädchen. 


Lohn nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe und Lohnforderung este 


[4821 


ſolche, 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


die]! 


rößeren Haushalte die]! 


1 Stützen u. Köchiun. erhalten 
bei hohem Lohn gute Stellen d. 
Frau Loſch, Graudenz, Unter⸗ 
thornerſtraße 13. 14933 


Wirthſchafts fräulein 
zugleich als Vertreterin d. Haus⸗ 
frau, in geſetzten Jahren (Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen), wird zum 
1. Auguſt er. für eine mittlere 
Gutswirthſchaft geſucht. Meldg. 
nebſt Zeugniſſen in Abſchrift zu 
richten an [4851 
Gutsverwalter Seydel, 
Steinbach per Siewen, Kreis 
Angerburg Oſtur. 


durch die’ 


Walter A. Wood's Méhemaschinen 


Einfachſte 
Maſchinen! 


¡nani iv u 
1901109 


Getreide⸗ und Kleemäher mit vouſtandig ein- 
geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Gab t 


ganz aus Stahl. 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 


anerkannt. 


E. Drewitz. Strasburg Wpr. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


Glogowski c Sohn, Inowraglaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Kontinnirlicher 14610 


Spiritus⸗Brennapparat 
mit Kühler, aw 


eine Malzaquetſche 
eine Waſſerpumpe 


ſtehen zum Verkauf, weil zu klein. 
A. Sieg, Vabienten Oſtpr. 


ur Bereit un 
35885 besten 9 
Tafel-&Einmache 
Essigs. 

Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig 

1 Mk. 

al’estragon, aux finesherbes. 
1 Mk. 25 Pf. 1 Mk. 50 Pf. 

In Graudenz echt zu haben 
bei: [6635 

F. A. Gaebel Söhne, 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros- Lager bei: 

A. Past, Danzig. 


Sin, Sunfaelegenbeit, 


ine 20+ bis 25pferdige 


Dampimaichine 


gut gehend, mit Riderſteuerung, 
iſt wegen Anſchaffung einer 
größeren ſof. billig zu verkauf. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4427 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Generals 
Vertreter für 


Adriance | 
Platt & Co., 
»offeriren billigſt 


Neue 
Grasmäher 
Adriaucfe 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 5 
Getreidemäher 

„Adriance“ 


2 Schaufenſter 
faſt neu, 2,54 m hoch u. 1,18 m 


breit, ſind billig zu haben bei 
1983] F. Vihbefer, Dirſchau. 


Aufgevaßt! 5 
2140] Trotz hoher Herings- 
preiſe offerire, ſolange der Vor⸗ 
rath reicht, gegen Nachn. oder 
Vorhereinſendung des Betrages 
ab hier: ff. Schotten m. m. 
u. Milch Tonne 30, 32—34 Mk. 
Eine gr. Parthie Norw. Fett⸗ 
heringe à 23, 25, 27—31 Mk. 
Schott.⸗Ihlen 4 34—36 Mk. 
Full⸗ Heringe à 38, 40 Mark 
in Yi, 19, Ys u. / Tonn. Neue 
engl. Matjes⸗ Heringe, Poſtfaß 
2,75—3,25 Mk. ff. Rauchlachs 
Pfd. 1,20—1,40 Mk. 
H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12 u. Markt⸗ 
hallen⸗Str. 134/137, 
Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


Ein eleganter Wagen 


mit guten Federn, gut gehalten, 
Selbſtfahrer, mit Einſpänner 
(Apfelſchimmel, 7 Jahr alt, kern⸗ 
geſund) und komplett. Geſchirr, 
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4365 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


| erſtattung des 


Honorars 


ausbleibt. 

a Aelteſte 

| Beinkrankheiten 
aller Art beilt 
ſchmerzlos ohne 
j Operation, ohne 
3 Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
4 Beinkranke 
Dr. med. Ed. Strahl 
Sh aus Berlin 
jetzt: Hamburg, 
i Große Allee 10. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


zu beziehen. Pelican . Apotheke 


a Samenhdlg. Carl Kallon, Thorn. 


TAMORRHOIDEN 


werden sicher beseitigt durch den Gebrauch des 


» S 2 D ATO N. eg 


Geſucht! 


Bei Brauereien gut eingeführte 
Vertreter ſucht eine wohlrenom⸗ 
mirte bekannte chriſtliche Hopfen⸗ 
firma unter ſehr günſtigen Bes 
dingungen. Gefl. Off. sub P. 563 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Nürnberg. [4775 


Ein kompletter 


Dampfdreſchapparat 


in allen Theilen ſo gut wie neu, 
iſt äuerſt preiswerth zu verkauf. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1951 durch den 
Geſelligen erbeten. 


| |-Raje 
fin weich und reif, in Kiſten 
von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr. 
14 Mk. ab hier, empfiehlt Meierei 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel, 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Trockene 


rothbuchene Felgen 


ſehr ftart ausgeſpalten, verkäufl. 
in Klonau per Marwalde Oſt⸗ 
preußen. 13581 


Gebr. Dampfdreſchſatz 


(Robey) mit Reinigung und Sor⸗ 
tirung, 42°, ſteht unter Garantie 
zum Verkauf bei Osmolski, 
Maſchinenbauer, Gneſen. [4404 


Herbſtrüben 


runde oder lange, für Stoppel⸗ 

felder, offerirt unter Garantie 

der vorzügl. Qualität [4251 
B. Hozak owski, Thorn. 


[Nürnberger Stoppel⸗ od. 


Waſſerrübenſamen verſ.: 
lauge grünköpfige 0,80 
runde, rothtöpfige 0,80 

pro ½ Ko. (5 Ko. freo. Nachn. M. 7, 0) 

offerire 11461 


alle Saaten. 


Billiges Brennholz. 
4642] Ca. 450 rma Kiefern⸗ 
Knüppelreiſerlieferti.Waggon⸗ 
ladungen ab Station Lſchnitz 
zum Preiſe von Mark 2,25 pro 
Rmtr., auf 10000 kg können ca. 
36 bis 40 rm geladen werden 
Georg Gerſon, Langeboefe 
bei Liſchnitz i. Pommern. 
NB. Evtl. mache Offerte frei 
Empfangsſtation. D. 


6000 fief. Shwelln 


2,5 lang, 16 cmftart, mit 20 cm 
bebeilter Fläche oben u. unten, 
Seiten bleiben rund, ſucht zu 
kaufen u [4702 
Otto Woitkowis, 
Holz⸗Kommiſſion, Danzig. 


Fun Es 


Zu kaufen geſucht ein ges 
brauchter, och tadellos funktio⸗ 
nirender, 4—5 pferd. 


Petroleummotor. 


Gefl. Meldung. werd. m. billigft. 
Preisang. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4889 d. d. Geſelligen erbet. 


Speiſekartoffeln 


kauft jedes Ouantum 
706] aiffeisen - Filiale 
1 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder 5 2. Stelle auf? neue ſtädt. 
Grundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die Dirſchauer Ztg.“, 
Dirſchau, erbeten. 17248 


2: b. 15000 UTE. 


direkt hint. Bankengeld, auf ein 
Grundſt. von 300 Mrg. gleich o. 
ſpäter zu cediren geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4664 d. d. Geſellig. erbeten. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück m. 
Land, Werth 45000 Mk., Ve 


Danzig. 


4 Ys 
ficher. 24000 Mt., werden hinter 
10000 Mark zur zweiten Stelle 


6000 Mark 


bei hohen Zinſen per ſogl. geſ. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Auſſchriſe Nr. 4841 b. d. Gefellg. 
erbeten. 


erlin W. S. 
Leipziger ste. 94 


Welch edeldenk. Serr heirat. e 36. 
Mäd. a. gut. Fam. m. Wohin. 


Off. u. A. S. 22pſtl. Bromberg, Poſt. I. 


Feingeb. Dame, Mitte 20er, 
angen. Erſchein. 2000 Mk. Verm., 
Beſitzerstocht., z. 3. in Stellung 
a. Landwirthin und Meierin, 
wünſcht d. Bekanntſch. m. e. beſſ. 
Handwerk. od. e. Beamt. zu mach. 
Molkereif.bevorz. Ernſtgem. Meld. 
m. Phot. u. Nr. 4674 d. d. Geſell. erb. 
E e a nes ee CSREES 


Jung. Kaufmann, 27 J. a., kath., 
der ſich a. 1. Sept. etabl, w. ſich 
zu verheirathen. 
Damem im Alt. v. 20—25 J., m. 
etw. Vermög. werd, geb., i. werth. 
Adr. u. Photogr. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4658 durch d. Weſe lig. 
einzſ. Strengite Verſchwiegenheit. 

Jung. Kaufmann, 26 J. alt, 
kath. der ſich am 1. Oktober e'abl., 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 
Damen im Alter v. 20 bis 25 J, 
m. etw. Vermög., werd. geb., ihre 
werthen Adr. u. Photogr. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4903 durch d. 
Geiell. einzuj. Str. Verſchwiegenh. 


25 Jahre alt. kathol. Lehrer, 
fejtaug. a, einem Orte von 2500 
Einw., w. ſ. bald zu verheirath. 
Hierauf refl. Damen mit elner 
Mitg. v. w. 6000 Mk. u. Ausſt. 
wollen Zuſchrift u. Bild vertr. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4571 
durch den Geſelligen einſenden. 
Anonym unberückſ. Verſchw.zugeſ. 
.. e TN 


SES 


5 
A E ) 
in mein. Geſchäftshauſe, Marien» 
werderſtr 4, beſte Lage von Graus 


denz, ſogleich zu vermiethen. 
4516] J. Oſinski, Graudenz. 
— = 


Culmsee. 


EIN — E 

4649] Ein Laden nebſt Woh⸗ 
nung, am Markt, in welchem 
ſeit 3 Jahren eine Konditorei 
mit Konzeſſion zum Verkauf von 
Wein und Liqueuren erfolgreich 
betrieben wird, ſich aber auch z. 
jedem anderen Geſchäft ſehr gut 
eignet, iſt vom 1. Oktober d. J. 
ab anderweitig zu vermiethen. 

Otto Deuble, Culmſee. 


Thorn. 


— 
16761 Im Neubau, gelegen an 
der Hauptverkehrsſtraße, ſind 


1 Eckladen 


mit 4 Schaufenſtern, und 
2 Mittelläden 
mit entſprechendem Souterrain, 
per Oktober, eventl. früher, im 
Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
mietheır. 
A. Stephan, Thorn. 


Pelplin. 
Einen großen Laden 


mit Schaufenſter u. Wohnung, i. 
der belebt. Straße Pelplins, ſow. 
noch einen zweiten Laden, et⸗ 
was kleiner, in demſelb. Hauſe, 
vorzüglich paſſend zum Waaren⸗ 
geſchäft, bin ich willens, per 1. 
Oktbr. unter günſtigen Beding. 
zu vermiethen. 14412 
Krzizanowski, Töpfermſtr, 
Pelplin, Bahnhofſtr. 


Friedrichshof. 


4918] E. gr. Laden, der Neuz. 
entſpr., m. auch o. Wohn, f. jed. 
Geſch. paſſ., beſ. f. Mannfaktur⸗ 
waarengeſch. u. Schuhw. ‚mitten am 
Markt bel, bill, z. verm. bei Frau 
Sievers, Friedrichshof Opr. 


Bromberg. 


Ein Varbierladen 


in beſter Lage Bromberg's, faſt 
ohne Konkurrenz, per 1. Okthr. 
zu vermiethen. Beſonders für 
Anfänger geeignet. Offerten er⸗ 
beten unter D. T. 100 poſtlagd. 
Bromberg. [4379 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 


allen 


20 Kl. Belohnung. 


Am 1 den 1. Juli, 
iſt mir beim Kriegerfeſt in Neu⸗ 
linum p. Damerau mein Fahr⸗ 


rad (Naumann3 Germania Nr. 
124749) geſtohlen worden. Wer 
mir den Verbleib des Rades 
nachweiſt, erhält die obige Ber 
lohnung. 4475 

Robert Maro hn, Unislaw. 
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